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Bocatello Idaho) i in Brand gejtedt. 


Sie a in Jowa auf dem 
Kriegspfade. 


Cieutenant Caſey erfchoffen. 


Salt Lake City, Utah, 8. Jan. Eine 
geitern Nacht von Pocatella in Ydaho 
bier eingetroffene Spezialdepejche meldet, 
dai die Andiener die Stadt in Brand 
ſtecken. XQruppen find von Boije City 
dorthin gejandt worben. 

Vocatella ift ein Hleines, an der Grenze 
der dortigen —— gelegenes, zum 
größten Theil von Bahnbedienſteten und 
Arbeitern bewohntes Städtchen von etwa 
500 Einwohnern. 

Pine Ridge-Agentur, S. D., 8. Jan. 
General Miles hat die amtliche Benäaͤch— 
richtigung empfangen, daß Lieutenant 
Caſey vom 22. Infanterieregimente, 
während er ſich zu nahe an das feindliche 
Lager am Wounded Knee-Bach heran— 
wagte, durch einen Schuß durch den Kopf 
getödtet wurde. 

Gen. Brooke, welcher dieſe Nachricht 
überſandte, meldete zugleich, daß in der 
Nähe des feindlichen Lagers reger Kugel— 
wechſel ſtattgefunden hat. Lieutenant 
Caſey war einer der begabteſten jungen 
Offiziere in der Armee. 

Nach Berichten der Späher haben die 
Indianer die Schießgräben an den Ufern 
des Wounded Knee-Baches, dreizehn 
Meilen von der Agentur entfernt, nahezu 
vollendet. Jeder alte und erprobte In— 
dianerkämpfer hier iſt der feſten Anſicht, 
daß, wenn man von Waſhington aus 
General Miles freie Hand lajie, die Un 
zuhen innerhalb zweier Wochen beendet 
fein fönnen. Troßdem es unmöglic) tft, 
die feindlichen Nothhäute derart von 
allen Seiten zu umzingeln, daß ein 
Durchbrechen des Kordons ihrerſeits 
nicht zu bewerkſtelligen wäre, glauben 
viele der Offiziere, daß durch centrales 
Vorgehen der Truppen, welche gegen— 
wärtig einen Kreis um die Rothhäute 
gezogen, die Indianer ſo vollſtändig in 
die Enge getrieben und umzingelt werden 
könnten, daß es nur einem geringen 
Bruchtheil derſelben gelingen würde, zu 
entkommen. 

Die Leiche des vor etwa einer Woche 
von Indianern getödteten Viehhirten 
Chriſtoph Miller wurde geſtern von 
einem freundlich gefinnten Indianer auf: 
gefunden. An dem Körper de Getöd- 
teten entdedte man drei Schußmwunden, 
außerdem war der Schädel mit einem 
Knüppel eingejchlagen. 

General Miles Borjchlag, die Poiten 
der Andianeragenten auf Armeeoffiziere 
zu übertragen, ijt vom Präfidenten Har: 
rifdn genehmigt worden. Agent Noyer 
von der biefigen Agentur ijt bereits 
feines Amtes entfeßt und Kapt. Pierce 
vom 1. Anfanterieregiment zum Agen- 
tet ernannt worden. Die Indianer felbit 
find mit diefem Wechiel durdaus nicht 
einverjtanden. Sie fürdten, von den 
Armeeoffizieren zu ftreng behandelt zu 
werden. 

Waterloo, Ja., 8. Jan. Hier wird 
gemeldet, daß die Musquatesndianer, 
deren Reſervation ſich im jüdlichen Theile 
von QTama Gounty befindet, vom 
Meifiah-:Wahn erfaßt und jeden Augen: 
bit im Stande find, fi) zu empören 
und zu den Waffen zu greifen. Ihr 
Stamm zählt etwa 300 Ffriegsfähige 
Männer. Miliztruppen haben den Be: 
fehl erhalten, fih zum fofortigen Ab: 


marjch nach den bedrohten Gegenden be: | 


reit zu halten. 

Lincoln, Neb., 8. Jan. Nadrigten 
von der Grenze diefes Staates bejagen, 
daß feit der Ankunft der Miliztruppen 
das Gefühl der Beruhigung dort zurüd- 
gekehrt it. Anfiebler, welche fich in die 
umliegenden Städte geflüchtet, fangen 
wieder an, auf ihre Befigungen zurüd: 
zufehen, nur die in mehr entfernt gelege- 
nen Gegenden Wohnenden wagen noch 
nicht, die ficheren Städte zu ver: 
lafjen. XQruppen patrouilliven Die 
Grenzen. 

Geheimniguolle Morde. 

Charlotte, N. C. F. Jan. Bier ge 
heimnißvolle Morde haben ſich in Gran— 
ville County ſeit letztem Sonnabend 
Abend ereignet. Dick Page, ein farbiger 
Arbeiter, war das erjte Spfer. Gein 
Leichnam wurde Sonnabend Naht mit 
einer Kugel im Gehirn jtedend in einem 
Telde der Plantage des Col. Rogers auf: 
gefunden. In derfelben Nacht wurden 
DB. T. Parker und Brod Bailey, die 
man noch kurz zuvor zufammen trinken 
gejehen hatte, todt im nächjter Nähe des 
Plates, auf dem man Pages Leiche ent- 
bedt hatte, gefunden. Am Montag 
Morgen wurde der Leichenbejchauer aber: 
mals nad) der Noger’ichen Plantage ge: 
rufen, um bort die Leiche einer von un: 
befannter Hand, ermordeten Negerin in 
Augenſchein zu nehinen. Man glaubt, 
da& fämmtlihe Opfer von ein und der: 
felben Berfon ermordet wurden. Große 
Aufregung herrjcht in der Umgegend. 


Straßendiiell im fernen Wellen. 


Leadville, Col., 8. Jan. Yohn 
Mörris und Fraut Chatham, zwei in 
Carbondale wohlbekannte Viehzüchter, 
trafen geſtern hier zuſammen und er— 
neuerten ſofort einen ſeit Jahren zwi—⸗ 
ſchen ihnen beſtehenden Streit. Beide 
griffen gleichzeitig. zu den Waffen-und 
wechjelten mehrere Schüjje. Beide find 
auf den Tod verwundet. \ 

Wetterbericht. 

— — D. C. 8. Jan. Für 

inois: Drohendes W Setter and Schnee, 
8 2 
— 


Die Empörung anf den Carolinen⸗Inſeln. 


Neunhundert Ausländer während 
derfelben BE, 


San Francisco, Cal., 8. Jar. Der 
fürzlic) ernannte amerifanifche Konful 
auf den Garolinennjeln, Herbert 8, 
Kand von Garthage, ZU., ift geitern 
auf feinem Wege nad feinem Beitim: 
mungsprte hier eingetroffen. 

Herr Hand hat foeben einen Brief von 
feinem, jeit 18 Jahren auf den \njeln 
als Miffionar thätigem®ruder erhalten, 
in weldem diejer über die fürzlich von 
den Eingeborenen verübten Gräuelthaten 
berichtet. Während der Empörung wider 
die Spanier tödteten die Anfulaner 900 
Ausländer, darınter 190 fpanifche Sol: 
daten. Sämmtliche Miſſionsgebäude 
auf Ponopi wurden von ihnen in Brand 
geſteckt. Herr Rand büßte ſeine werth— 
volle Bibliothek ſowie ſeine geſammte 
perſönliqhe Habe ein. 

Die Miſſionäre ſind auf eine benach— 
barte Inſel in Sicherheit gebracht wor— 
den, jedoch beſinden ſich die Eingebore— 
nen auf der geſammten Inſelgruppe in 
Empörung, und man befürchtet weitere 
Blutbäder. 

Eine Herausforderung zum Duell. 

Columbia. S. C., 8. Jan. Es heißt 
hier, daß am letzten Donnerſtag Abend 
George Dupre, ein Clerk in der Staats— 
geſetzgebung von Süd-Carolina, dem 
ehemaligen Geſchäftsleiter der „News“ 
und des „Courier“, N. G. Gonzales, 
einen Beſuch abſtattete und ihm im Na— 
men J. R. Tillmans, eines Sohnes des 
Congreßmanns Tillman und Neffen des 
Gouverneurs Tillman, eine Herausfor— 
derung zum Duell überbrachte. Wie 
verlautet, ſoll Herr Gonzales dem 
Ueberbringer geantwortet haben, er 
könne die Herausforderung, da ſie ihm 
nicht ſchriftlich zugeſtellt ſei, nicht an— 
nehmen. Die Herausforderung wird 
Gonzales nun ſchriftlich überſandt wer— 
den. Gonzales ift während der Cam— 
pagne fcharf gegen die Tillman’iche Par: 
tei in feinen Blättern zu Yelde gezogen, 
und dies ijt wahrjcheinlich die Veranlaj= 
fung zu dem in Ausficht ftehenden 
Duell. 


Mißwirthſchaft im Indianer⸗-Dehpadent nt. 


New York, 8. Jan. Der anf der 
Pine Ridge-Agentur jtationirte Corre: 
Ipondent der „World“ telegraphirt feiner 
Zeitung folgende Depeidhe: „Die 
„World* jollte eine ilnterfuhung im 
Andianer-Departement in Wajhington 
| einleiten. Die Mifwirthichaft dort ift 
allein die Urfache der gegenwärtigen Un: 
ruhen. Die Indianer erhielten Hunger: 
rationen. Sn den Büchern der Agentur 
jteht allerding3 genug eingetragen, doc 
Borräthe find nicht vorhanden, Die 
Umgegend ift jo gut wie eine Wüljte, 
und die Indianer Fönnen unmöglich hier 
jeldjt für ihren Lebensunterhalt jorgen. “ 


Durd) eigene Unvorfirhtigfeit getöbtet. 


Zaneöville, D., 8. Jan. Abner Bell- 
meyer und E. T. Henderfon, Angeitellte 
der B. & D.:Bahn, waren geftern Nacht 
damit bejhäftigt, Del von einem Behäl- 
ter in einen anderen zu pumpen. Als 
fie dachten, daß der eine Behälter unges 
fähr leer jein müfje, war einer von ihnen 
unvorfihtig genug, mit einer Fackel in 
denſelben hineinzuleuchten. Im ſelben 
Augenblicke entzündete ſich jedoch das im 
Behälter befindliche Gas und explodirte. 
Beide Männer wurden etwa fünfzig Fuß 
weit hinweggeſchleudert und ſtarben bin— 
nen wenigen Minuten. 








Ausland. 


Bismarck ſollte Vremierminiſter von Medlen⸗ 
burge Schwerin werden. 
Der Er-Kanzler dankt jedoch dafür. 

Berlin, 8. Jan, Die „Frankfurter 
Zeitung“ meldet in ihrer heutigen Aus: 
gabe, daß der Großher; zog Friedrich 
‚Franz von Medlenburg- Schwerin dem 
Fürften Bismard das VBortefeuille des 
Premierminijter8 des Großherzogthums 
Medlenburg- Schwerin angeboten habe; 
ein Anerbieten, welches, wie die Zeitung 
jagt, von dem Ersftanzler abgelehnt 
wurde, 

Die Zeitung erflärt ferner, daß auf 
diefe Nachsicht Hin der Kaijer feinen be= 
abjichtigten Bejud) in Cannes aufgege: 
ben habe. 


And Dentihland will fi die Finger ver 
brennen. 

London, 8. Ian. Lord Salishury 
fol über die Fürzlichen Neuerungen des 
Staatsjefretärs Blaine in Betreff der 
Behringfee-frage, welche als eine Ein: 
willigung in fchiedsgerichtliche Entfchei: 
dung betrefjs der Angelegenheiten aufge: 
fakt werden, böchlichft befriedigt fein. 
Die Rede des Sir Codward Clarke, 
welche, wie man allgentein annimmt, die 
Anfichten der Regierung Elarlegte, läßt 
in der öffentlichen Meinung feinen Zwei: 
fel daran, daß weitere Befchlagnahmuns 
gen britifcher Fahrzeuge zu Yeindfelig- 
keiten geführt haben werden, 

Depefchen aus Hamburg melden, daß. 
mehrere der dortigen Kaufleute Vorfeh: 
rungen zur Ausrüjtung eines Dampfers 
treffen, ber vom erften Mai ab in ber 
Behring-See kreuzen wird, und da ih: 
nen von Berlin aus die Verfiherung ge: 
geben worden ijt, daß zwei beutjche 
Kriegsihifie während der Saifon des 

Seehundsfanges fi in den nordijchen 
Vewäfjern aufhalten würden. 


Revolution in Ehili. 


London, 8, Jan. Depejchen aus 
Buenos Ayres melden, dag eine Revo: 
lin ten in Shi ausgebrochen ift. Eins 

retten Firmen inbeflen noch 


\ 


- 


Chicago, Donnerjtag, den 8. : Sanmar 1891. 


Baron Wikmann z0g den Klürzeren. 

Berlin, 8. Jan. Die Nahricht von 
der Einfegung Emin Bafhas zum Gou: 
verneur der Geegegenden des deutſchen 
Gebietes in Oſtafrika wird amtlich be— 
ſtätigt. 

Wie bereits in vorhergegangenen De— 

peſchen angedeutet wurde, war das lei— 
tende Motiv der Zurückberufung Emins 
aus dem Innern Afrikas von Seiten 
Baron Wißmann lediglich deſſen eifer— 
ſüchtige Furcht, daß Emin jenes Amt 
erhalten würde, nach dem er ſelbſt an— 
gelte. Baron Wißmann wird wahr— 
ſcheinlich binnen Kurzem ſelbſt zurückbe— 
rufen werden. 


Ferdinand kann nun ruhig ſchlafen. 
Wien, 8. Jan. Mit dem Tode des 
kürzlich in Paris verſtorbenen Herzogs 
Nikolaus von Leuchtenberg iſt dem Für— 
ſten Ferdinand von Bulgarien ein Alp 
von der Seele genommen worden. Der 
Verſtorbene war ſeiner Verwandtſchaft 
zum ruſſiſchen ſowohl wie zum öſterrei— 
chiſchen Herrſcherhauſe wegen der ein— 
zige, dem Fürſten gefährliche Kandidat 
für den bulgariſchen Herrſcherthron. 
Die Lage in Schottland unverändert. 
Glasgow, 8. Kan. Sechstauſend 
Bahnbedienfiete befinden fich noch immer 
in Schottland im Ausjtande. Die Be: 
förderung der Züge hat fih nodh um 
Nichts gebeflert. Hilfe jtrömt den Aus: 
ftändigen fo reichlih von Auswärts zu, 
daß fie hinreichend im Stande find, für 
ihre Kamilie zu jorgen und den Kanıpf 
weiter fortzujeßen. 


Heiliger Eolumbns! 

Rom, 8. Jan, Ein Gejudh um die 
Heiligfprehung des Entdeckers Ameri— 
fas, Chriſtoph Columbus, it dem 
Bapjte unterbreitet worden. Dafjelbe 
iit von 1,907 Laien, Geijtlihen und 
höheren Prälaten unterzeichnet. Das 
Gefuh wird im Februar in Erwägung 
gezogen werden. 

Griechenlands heifle Finanzlage. 

Athen, 8. Ian. Die Finanzlage 
Griechenlands ijt eine recht bedenkliche. 
Dean zweifelt jogar daran, daß Premier: 
minijter Delayannis im Stande jein 
wird, die Intrefien der unter Ticoupis 
von 4000,000,000 auf 800,000,000 
Drahmen angefhmwollenen Staatsjhuld 
zu zahlen. 

Das Land ift mit Steuern überbürdet, 
und unter der Landbevölferung macht 
ji große Unzufriedenheit bemerkbar. 


Augekommene Dampfer. 


Glasgow: „State of Georgia“, von 
New Norf. 

Kopenhagen: „Hella“ von Nemorf. 

London: „PBolynejia“ von Baltimore, 

‚Britifh £ Queen“ von New Drleans und 
Ruffia⸗ von New York in Sicht, 


Tagesereigniſſe. 

— Die Ausſichten auf baldige Beile— 
gung des Ausſtandes der ſchottiſchen 
Bahnbedienſteten haben ſich wieder ver— 
ſchlechtett. In Dundee hat der Arbei— 
ter-Agitator Burns die Werftarbeiter 
dazu veranlaßt, ſich gleichfalls zum 
Ausſtande zu verpflichten, im Falle die 
Bahngeſellſchaften nicht bald die For— 
derungen der Leute bewilligen. 

— Portugal und England haben 
einen neuen Vertrag abgeſchloſſen. Der— 
ſelbe bedarf jedoch noch der Beſtätigung 
durch die Cortes. 

— Aus London meldet man, daß 
hunderte von thüringiſchen Webern im 
Begriffe ſtehen, nach Amerika auszu— 
wandern, da ſie hoffen, dort Arbeit und 
beſſere Löhne zu erhalten. 

— In Berlin ſind gegenwärtig 9000 
Arbeiter mit der Säuberung der Straßen 
von dem Fürzlich gefallenen Schnee be 
ſchäftigt. 

— Der Componiſt und Clavierſpieler 
Carl Gottfried Wilhelm Taubert, deſſen 
„Kinderlieder“ in weiteſten Kreiſen be— 
kannt ſind, iſt im Alter von 73 Jahren 
in Berlin geſtorben. 

— Wie aus Athen gemeldet wird, hat 
der verſtorbene Dr. Schliemann dem 
Profeſſor Virchow 84000 in ſeinem Te— 
ſtamente vermacht. 

— In Bukareſt heißt es, daß König 
Karl demnächſt zu Gunſten ſeines Nef— 
fen, des als rumäniſchen Thronfolgers 
anerkannten Prinzen Ferdinand von 
Hohenzollern-Sigmaringen, abdanken 
wird. 

— Die „Land Improvement Com— 
pany“ inLaredo, Kans., bat fallirt. Die 
Verbindlichkeiten belaufen ſich auf 
8355, 000. 

Nahe Godfrey in Süd-Carolina 

entgleiſte geſtern ein Güterzug der Rich— 
mond & Danville-Bahn. Durch die 
Erploſion des Dampfkeſſels der Ma— 
ſchine wurden mehrere Wagen zertrüm— 
mert, vier Zugbedienſtete augenblicklich 
getödtet und mehrere andere ſchwer ver— 
letzt. 

— Der Geſchäftstheil des acht Mei— 
len von Findlay in Ohio gelegenen Or— 
tes MeCombe wurde geſtern ein Raub 
der Flammen. Der Verluſt beträgt 
$30,000. 

— In Springfield trat geftern die 
Staatögefeigebung von Jllinois zufam- 
men. Der Demokrat Ramjay aus Clin: 
ton wurde zum zeitweiligen Borfigenden, 
Clayton E.»Erafts von Coof County 
gleichfalls Dentokzat, zum Sprecher bes 
2 erwählt. Nie 

Bertvetern der Yarıners, Allianz aufge: 
ftellten Kandidaten des "Sprederants 
Moore wurden nur drei” Stimmen ab: 
gegeben.” Wm. H. Hinridfon aus 
Adams County wurde zum Clett des 

: Haujes erwäßlt, — 


* 


den von den drei 


Erhält 850,000 Schadenerfat. 


Die Wabaſh Eiſenbahn-Geſellſchaft 
hat gegen das von uns geſtern mitge— 
theilte Urtheil, welches dem durch ein 
Bahnunglück arbeitsunfähig gewordenen 
ehemaligen Reiſenden der fallirten Firma 
Deimel Bros., Herrn O. J. Friedmann, 
einen Schadenerſatz von 830,000 zu— 
ſpricht, Berufung eingelegt. Richter 
McConnell beſchied indeß das Geſuch 
um Gewährung eines neuen Prozeſſes 
abſchlägig. Das Zeugniß der Aerzte, 
welche den Verunglückten behandelten, 
lautet einſtimmig dahin, daß kaum Hoff— 
nung vorhanden iſt, die durch Verletzung 
desRüdgrathes hervorgerufene Lähmung 
zu heben. Die verklagte Cijenbahn hat 
fih nicht entblödet, Herrn Friedmann 
während der dreijährigen Derjchleppung 
des Prozeſſes mit Detectivs umgeben 
und fich über alle und jede jeiner Schritte 
unterrichten zu lajjen. Die in diefem 
Falle erfannte Schadenerjakiumme  ift 
die zweithöchite, welche je auf Eijenbahnen 
Berunglüdten in unferem Staate zuge: 
fprochen wurde. 


Kann ſich noch Glück wünſchen. 


Der Milchhändler Emil Gottfried— 
fen vor 785 Seymour Ave. dehnte mit 
einig Bekannten ſeinen geſtrigen Früh— 
ſchoppen bis gegen halb vier Uhr aus. 
Die Stimmung ſeiner Kneipbrüder 
wurde ſchließlich ſo ſidel, daß ſie ihm ein 
Rad von ſeiner Mildjequipäge losmach⸗ 
ten und den Nichtsahnenden zum Gau— 
dium der Paſſanten auf dreirädrigem 
Gefährt die Milmaufee Ave. entlang 
fahren liegen. Die Reife ging glüdlid) 
von Erie Str. bis North Ave., wo ein 
Rolizift dem Unfug ein Ende machte und 
Gottfriedfen verhaftete. So umange: 


nehm dieje Prozedur für den Betroffes | 


nen auch gemwejen fein mag, das eine 
Gute hatte jie zweifellos zur Folge, daß 
Gottfriedien heute no S600 fein eigen 
nennt, die in feiner Tajche während der 
Kneiptour wohl in nicht geringer Gefahr 
geweien fein mögen. Nichter Ya Buy 
widmete ihm zum Andenfen an das 
merkwürdige Greignif ein Strafmandat 
über $6. 
— — 


Elſebein Beſt todt. 

Frau Elſebein Beil ı von No. 11 Belt 
Ave. ijt am geitrigen T Tage im Alter von 
713 Jahren geſtorhen. Frau Beſt em— 
pfing beim letzten Feſt der „alten Anz 
ſiedler“ den Preis als die älteſte deutſche 
Anſiedlerin Chicagos. Das Begräbniß 
findet am Sonntag ſtatt. 


Kurz und Neu. 


* Der in der Wirthſchaft des Spiel— 
höllenbeſitzes Hankins am Dienſtag 
plötzlich verſtorbene junge Mann iſt noch 
nicht identificirt.» Die an der Leiche 
vorgefundenen Papiere lajjen indeß das 
vauf fchließen, daß er Harry Dunne ges 
heißen und in 483 27. Str. gewohnt 
hat. 

* Richter Ketteles Krankheit fcheint 
ernjterer Natur zu jein, ald man ur: 
ſprünglich glaubte, annehmen zu follen. 
Heute lief von Hot Springs, wohin ji 
der Richter vor den Feiertagen zur Kur 
begeben hatte, ein Telegramm ein, wo— 
nach er vor dem 2. Februar keine Sitzun⸗ 
gen wird halten können. 

*Robert F. Haines, der die Unter— 
ſchrift ſeines Arbeitgebers, des Grund— 
eigenthumshändlers Richmonds auf 
Wechſel im Geſammtbetrage von 81,000 
fälſchte, verſuchte heute ſein Beſtes, 
ſeinen Freund Chas Killick als ſeinen 
Verführer hinzuſtellen und es gelang 
ihm, denn Richter Prindiville überwies 
Killick unter 81,000 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. 

* Fred Bender wurde heute Vormit— 
tag vom Richter Kerſten um 815 geſtraft, 
weil ſie dem Präſidenten des „Germania 
Männerchors“, Herrn Harry Rubens 
ſeine Morgenzeitungen und ſeine Früh— 
ſtücksſemmeln zu früher Morgenſtunde 
von der Hausthür weggeſtohlen hatte. 

* Durch die Ungeſchicklichkeit des 
Kutſchers kollidirte geſtern ein Polizei— 
wagen an der Ecke der North und Mil— 
waukee Ave. mit einem Straßenbahn— 
wagen. Der Führer der „Car“, ſowie 
die Poliziſten O'Donohue und Holver— 
ſon wurden aufs Plaſter geworfen und 
erheblich verletzt. 

* Joſeph Williams wurde heute Vor— 
mittag von Richter Kerſten bis zu ſeiner 
auf den 11. d feſtgeſetzten Pro— 
zeſſirung unter 81,000 Bürgſchaft ge— 
ſtellt, weil er den an der Ecke von Elm 
und Clark Str. etablirten Gebrüdern 
Weiß einen Ueberzieher geſtohlen hatte. 

* Capitän Kipley von der Polizei— 
ſtation der W. Chicago Ave. iſt von 
ſeinem Leiden ſoweit wieder hergeſtellt, 

daß er heute wieder in feinem Bureau 
erjcheinen Fonnte. 

* Kriedrih Bender wurbe heute Vor: 
mittag im Polizeigericht der D. Chicago 
Ave. Station auf Betreiben des John 
Hauenjtein von No. 582 La Salle Ave. 
zu’815 Strafe verurtheilt. 

* Die Beamtenwahl des Turnver: 
eins Garfield am 7. Januar 1891 ergab 
folgendes Rejultat: 1. Spräfer: John 
Boehning; 2. Sprecher: Bernhard Se: 
baſtian; prot. Schriftwart:- Oswald 
Muend; correfp. Schriftwart: Franz 
Braun;.Caffirer: Aug. Albredt; Shat- 
meijter: Henry Mueller; 1. Turnwart: 

Nud. Mühlmann; 2. Turnwart: Herm. 
Boehning; Zeugwart: Heinr. Freymann; 
Bibliothefar: Franz Mueller; Verwal: 


tungsrath: Ernſt Sn Fahneu⸗ 
hne 


träger: Albert ‚Deine; 2. 
— Sqchmidt 


— 


Autereffanie Entſcheidung. 


Richter Altgeld fällte heute in einem 
Habeas Corpus-Verfahren ein Urtheil 
von weitgehendſter Bedeutung. Hiernach 
ſind die Friedensrichter nicht zuſtändig, 
Anklagen wegen unordentlichen Betra— 
gens oder Landſtreicherei ohne Jury 
abzuurtheilen. 

Die Entſcheidung wurde in dem Be— 
rufungsprozeſſe des Buchhalters Harry 
Sheedy getroffen, welchen Polizeirichter 
Prindiville wegen obengenannter Ver— 
gehen verurtheilt hatte. 

Der Vertreter Sheedys focht den 
Wahrſpruch an, indem er davon aus— 
ging, daß das Polizeigericht als 
niedere Inſtanz in dieſen Fällen 
nicht ohne Jury Erkenntniſſe ab— 
geben dürfe, da die höheren Gerichts— 
höfe, wie Kreis- und Snuperiorgericht 
von deren Gutachten abhängig ſeien. 
Mit den Worten: „In dieſem Lande ſoll 
Niemand ohne Zuſtimmung der Ge— 
ſchworenen auf 6 Monate in das Ge— 
fängniß geſchickt werden,“ hob er das 
von Richter Prindiville gefällte Straf: 
urtheil auf. 


Ein fonderbarer Wahrfprud. 


Eine Entjheidung, die dem Günft: 
Iings-Wejen der Eijenbahnen den Er: 
pregfubßrleuten gegenüber Thür und Thor 
öffnet, wurde gejtern von den Gefchwore: 
nen in Nichter, Brentanos Gericht ges 
fällt. Die Bahıen, welche den Union= 
Bahnhof benugen, hatten verboten, daß 
irgend ein Juhrmwerk,; die Wagen des 
Frank Parmelee ausgenommen, vor dem 
Gebäude halten dürfe. Kohn Cheevers 
kümmerte fich jedoch nicht um das Verbot 
und die Bahngejellihaft verflagte ihn 
vor Richter Blume. Die Ontjcheidung 
des Richters gab jedoch dem Fuhrmann 
Recht und ftügte fich darauf, daß auf den 
öffentlichen Straßen alle Bürger gleiche 
Rechte hätten. Die Gef ſellſchaf t appellirte 
und die oben erwähnte Jury entſchied, 
daß die Eiſenbahnen das Recht haben, 
Fuhrwerken das Halten vor ihren Bahn— 
höfen zu geſtatten oder zu verbieten. 
Cheevers wurde zu dem niedrigſten Straf— 
ſatz, Zahlung von fünf Dollars, verur— 
theilt. Der Advokat des Verurtheilten 
verlangt einen neuen Prozeß. 


Sheriff Gilberts Rache. 

Das beſte Koſthaus im ganzen County 
ſoll augenblicklich die „Jail“ ſein. Der 
Vertrag, welcher dem Sheriff bekannt— 
lich für jeden Gefangenen täglich 25 
Cents Verpflegungskoſten zubilligt, iſt 
am 1. Januar abgelaufen, und Herr 
Gilbert ſpeiſt ſeine Schutzbefohlenen zur 
Zeit in einer Weiſe, die manchem armen 
ehrlichen Schluger das Waſſer im 
Munde zuſammenlaufen läßt. 

Was der Countyrath indeß zu Herrn 
Gilberts „Hotelrechnung“ ſagen wird, 
bleibt abzuwarten. 

* ee 
Traut feinen Söhnen nicht. 


Richter Horton erließ gejtern einen 
Einhaltsbefehl, wodurd dem Recorder 
verboten wird, die Mebertragungen von 
GrundeigentHum des Albin EC. King 
und Frau an deren Söhne Henry und 
George amtlih zu vegiftriren. Der 
alte King hat jeinen Söhnen alles ihm 
gehörige Eigenthum überjchrieben, jedoch 
unter der Bedingung, daß dieje Leber: 
tragungen erjt nad jeinem und feiner 
Frau Tode in Kraft treten follen. Setzt 
ijt er bange, daß die Söhne jchon vor: 
her das Eigenthum an fich bringen wol: 
len und um das zu verhüten, erwirkte er 
gejtern den Ginhaltsbefehl. 


&riwartet 10,000 Schweine, 


Der vormalige Geichäftzreifende Har: 
low E&. Baker wurde heute Vormittag in 
die Irrenanſtalt nah Kanfakce geichidt, 
weil er an der firen bee leidet, daß er 
aus Wisconfin einen Bahnzug mit 10,: 
000 Schweinen zu erwarten babe. 
Diefe Schweine denft er zu verfaufen 
und für den Erlös den No. 2815 Park 
Ave. gelegenen Laden des Herrn Daniel 
Griswold einzuhandeln, 


Bählen Genen wieder, 


Die „Weſtern Society of Engineerö* 
bielt geitern Abend im Sherman Houfe 
ihre von einem glänzenden Bankett ges 
folgte Jahresverfammiung ab und wählte 
bei diefer Gelegenheit Herrn 2. €. 
Gooley, den: vormaligen Chef: |{ngenieur 
der Drainirungs:Commijjion auch für 
da3 nächte Jahr zu ihrem Präjidenten. 
Der Jahresbericht defjelben zeigte, daß 
die Gefellihaft 351 Mitglieder zählt 
und jich in blühender Sinanzlage befindet. 


Summer mehr Einbrüde. 


Erfahrene Einbreder, man glaubt 
diejelben, welche vor Kurzem verjchiedene 
Einbrübe an der South WatersStr. 
verübten, erbraden in der Naht vom 
Dienftag den Geldjchranf der bene 
facturer8 Piano C9.“, 248 Wabajh 
Ave. und-entfamen mit einer Beute von 
$300. © Die Polizei ijt eifrig auf der 
Sude nad den Spikbuben. 


Ein Sieg für die Sohbahn. 


Herr Thomas %. Windes, der „Mafter 
in Chancery“, bat heute Bgrimittag dem 
Richter Tuley einen Bericht: vorgelegt, 
in welchem er die Abweijuyg des Geju: 
ches empfiehlt, dem zu/fFolge Patrid 
DO’ Donnell und Nahbayh darum bitten, 
daß der Richter. die Lake Straßen-Hod- 
bahn: Gejellihaft dayfn verhindere, ihre 
Bahn vor den Häufern der BAER 
führer weiter au bafen 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


von 





3. Jabroans. No. 6. 


Ueberfahren. 


Der No. 588 13. Str. wohnhafte 
Peter Hubert wurde an der Kreuzung 
der 16. Str. und der Santa Fe Bahn 
überfahren und mußte in ſchwer verletz— 
tem Zuſtande in das County-Hoſpital 
gebracht werden. 

Ein nach Milwaukee gehender Zug der 
Northweſtern-Bahn überfuhr geſtern 
Nachmittag an der Lawrence Ave.-Kreu— 
zung den Matroſen James Stewart aus 
Milwaukee. Dem Unglücklichen wurde 
das rechte Bein unterhalb des Knies ab— 
geriſſen, das linke zweimal gebrochen 
und trug derſelbe auch noch innere Ver— 
letzungen davon. Stewart liegt zur Zei t 
in kritiſchem Zuſtande im Älexianer— 
Hoſpital. 

An der Kreuzung derWentworth Ave. 
used 65. Str. rannte geſtern früh ein 
Zug der Rock Island-Bahn gegen einen 
Straßenbahnwagen. Der einzige Paſſa— 
gier des letzteren, der Heizer James 
Meagher von Englewood, ſtand zur 
Zeit des Anpralles auf der vorderen 
Platform. Er wurde herabgeſchleudert 
und erlitt ſchwere Verletzungen am Rück— 
grath. Man brachte den Bewußtloſen 
nach ſeiner Wohnung, 5823 School 
Str. Der Condukteur des Straßen— 
bahnwagens, Saunders mit Namen, 
giebt an, daß er das Herannahen des 
Zuges wegen des dichten Nebels nicht 
habe wahrnehmen können. 

D. E. Swanſon, ein Arbeiter der 
Illinois Central Bahn, der am 6. Ja— 
nuar von einem Zuge der genannten 
Bahn niedergeworfen wurde, erlag 
gejtern Abend in jeiner I Wohnung 2341 
Cottage Grove Ave., einer Gehirner: 
fhütterung, die er fh bei dem Unfalle 
zugezogen hatte. 

u — — 


Will nicht geſtehen. 


John Hickey, der als Mitglied der 
S. Chicago Bankräuberbande in Mil— 
waukee verhaftet und hierher eingeliefert 
wurde, ſpielt den Schuldloſen und ver— 
weigert jede Auskunft. Sein Antheil 
an dem Verbrechen iſt indeß durch die 
Geſtändniſſe ſeiner Complicen bereits ſo 
ſicher feſtgeſtellt, daß das Leugnen ihm 
nicht den geringſten Nutzen bringen kann. 
Vor einigen Wochen war Hickey und 
Featherſtone bereits als des Allerton— 
Ranbes verdächtig verhaftet; es lagen 
jedoch damals nicht genügende Beweiſe 
vor und fie wurden wegen unordentlichen 
Betragens zur Zahlung von je 8100 
verurtheilt. 

Dieje Strafe erließ ihnen jedoch nach— 
träglih Richter Prindiville unter der 
Bedingung, daf fie fofort die Stadt ver: 
ließen. Es ſteht feit, daß Hidey den 
Plan für den Allerton-Banfraub ent- 
worfen und auch eine Skizze des Opera: 
tionsfeldes ausgearbeitet habe. ALS es 
jedoh zum Klappen fam, z30g er ich 
zurüd und überließ feinen Spießgejelen 
die Ausführung feiner Joee, 

nie re 


Eine Audienz; beim Mayor, . 


Frau Fanny Kavanagh, Frau T. Y. 
Morgan und Herr Yames DO’Eonnell 
ftatteten heute Vormittag al3 Vertreter 
des Gewerfichaftsrathes dem Mayor 
einen Bejuch ab, bei welchem fie für die 
zwangsweiſe Einführung des Adhtitun: 
den-Gefetses bei rauen: und Kinderar: 
beit agitirten und zugleih darum erfuch- 
ten, daß die polizeiliche Unterfuhungs- 
behörde die Prozefjirung der wegen 
Dienjt: oder jonftiger Vergehen ange: 
Hagten Boliziften fortan wieder öffent: 
lich vorgenommen werde. Der Mayor 
verſprach, ſich die Sache zu überlegen, 
obwohl dieſelbe kaum in den Bereich ſei— 
ner Jurisdiction falle. 


Brachte Koch'ſche Lyumphe mit. 


Der vor drei Jahren Studien halber 
nach Europa gereiſte Dr. Fred. D. 
Owsley iſt — Abend mit einer be— 
trächtlichen Quantität Koch'ſcher Lymphe 
in ſeinem veſib hierher zurückgekehrt 
und wußte ſeinen ihn in ſeiner Woh— 
nung, No. 245 Aſhland Ave., be— 
grüßenden Collegen nicht genug zu er— 
zählen von der wunderbaren — 
der Koch'ſchen Entdeckung. Dr. Owsley 
hat Lymphe genug an Hand, um 500 
Patienten zu behandeln, erwartet bin— 
nen Kurzem eine weitere Sendung und 
wird ſich fortan hierſelbſt ganz und gar 
ſeiner Spezialität, der Behandlung von 
Kehlkopf- und Lungenkrankheiten, wid⸗ 


men. 
— 0 — — —— 


Wurde augebli⸗ beraubt. 


Der Wirth James ‚Murphy von der 
Ede der Root und Winter Str., meldete 
der Polizei, da während er geftern Bor: 
mittag den Anhalt feines Geldfchranfes 
bejichtigte, zwei Kerle ibm plöglich ein 
Quch über den Kopf warfen, ihn nieder: 
fhlugen und fefjelten, und dann gegen 
81000 baar und feine Uhr und Kette 
ftahlen. Als er wieder zu fih gefom: 
men jei, habe er die Keleln gelöft und 
um Hülfe gerufen. Die Polizei glaubt 
indeß feine Gejchichte nicht recht, da an 
feinem Kopf und Körper gar feine Spu: 
ren vom®den beichriebenen Mifhandluns 
gen zu jehen find, 


inter S3000 Bürgihaft. 


Geftern jpät am Nahmittag wurde 
die Klage von W. W. Royer gegen N. 
S. Kean, den Banfkerotteur zu Ende ge: 
führt. Rihter Hamburgher überwies 
den Er-Bankier unter 83000 Bürgichaft 
den Großgeſchworenen. Bekanntlich 
hatte Royer, der noch ein paar Stunden 
vor dem Banfbrudh Geld bei Kean be: 
ponirt hatte, legteren auf Unterfchlagung 
verklagt. ° 





Sdhlag auf Schlag. 


Hwei Collifionen < auf der Bur- 
lington-⸗Bahn. 


Drei Perſonen bleiben todt am 
Plate. 


Einer der Verlesten ebenfalls bereits 
veritorben. 


Die Todten zum Theil noch nicht 
identifizirt. 

Eine ſchreckliche Kataſtrophe, der vier 
Menſchenleben zum Opfer fielen, ereig— 
nete ſich heute früh auf dem Geleiſe der 
Burlington-Bahn an der Homan Ave., 
nahe der 22. Str. Ein Viehzug der 
Illinois Central-Bahn ftand auf ge: 
nanntem Gieleife zur Abfahrt nad) der 
Stadt fertig und in der angehängten 
„Gabooje* befanden ſich zwei Viehhänd— 
ler reſp. Farmer, die eben ihr Vieh auf 
den Chicagoer Markt bringen wollten. 

Es war halb ſechs Uhr, alſo kurz vor 
Tagesanbruch, als ein Zug der Bur— 
lington-Bahn, ebenfalls auf dem Wege 
nach der Stadt, auf demſelben Geleiſe 
dahergeſauſt kam, und vermuthlich durch 
falſches Signaliſiren, gerade in die' ſtill— 
ſtehende Wagenreihe hineinfuhr. Die 
Zugbeamten der Burlington-Bahn, der 
Lokomotivführer H. J. Hoffmann, der 
Heizer Thomas Jackſon und der Con— 
dukteur Sam. Stillman retteten ſich noch 
im letzten Augenblick durch Herunter— 
ſpringen, während die Lokomotive den 
hinteren Wagen des Zuges der Illinois 
Gentral_Bahn vollftändig zertrümmerte 
und die beiden in demfelben befindlichen 
Leute auf das gräßlihite zu Tode 
quetichte. Die nädite „Car“ wurde 
ebenfalls fhlimm mitgenommen und 
dreißig darin enthaltene Schweine wurs 
den getödtet. . 

Die herbeigerufe Polizei von dee 
Marwell Str. zog nad) langem Arbeiten 
die fait umkenntlichen Leichen der verums 
glücten Viehhändler hervor und brachte 


| diefelben nad „Jaegers Morgue an ber 


MW. 12. Str., wo eine Unterfudhung der 
Kleider vorgenommen wurde. Auf dem 
vorgefundenen — wurden die 
Namen R. W. French von Warren, JH,” 
und L B. Stout von Peoria entziffert.” 

Der Lofomotivführer, der Feuerntann 
und der Condukteur des Zuges, der Ing 7 
Unglüd angerichtet, wurden eingeitedt, ” 
um das Urtheil der Coronerd:Gefhwos 
venen abzuwarten. —— 

Geſtern Abend um 7 Uhr hatten vier 
Arbeiter der befannten Mufifalienhands” 
lung von Lyon & Healy, um mit einem 
leeren PBianomwagen nah dem Gejchäfte 
zurüdzufahren, daS Geleife der Burs 
lington = Bahn an der 48. Str. zu 
treuzen. Die Pferde waren unruhig, 2 
und der Kutjcher verlor, als fie vor der 
Lofomotivenlampe eines mit 25 Meilen 
Gejchwindigfeit heranbraufenden Zuges? 
der Illinois Central-Bahn ſcheuten, die 
— alt über die Thiere. Sie bäumten 
ſich und ſtürzten unmittelbar vor den 
Zuge. Der Wagen wurde von der 
Locomotive erfaßt und in tauſend Stück 
zerſchmettert, während ſeine Inſaſſen 
nach allen —— in die Luft ge 
ichleudert wurden. Der Kutjcher Carf 
Geisler Fam mit gebrodjener Schulter 
zermalmter Hand, fchweren Kopfwunden 
und bis zur Unfenntlichkeit zerſchunde⸗ 
nem Körper zu Boden. 

Arbeiter Martin Raab wurde etwe 
100 Fuß weit geſcheudert und erlit 
einen Bruch des Schädels, des linken 
Armes und ſchwere innerliche Verletzun⸗ 
gen. Sein College Jammer wurde be— 
ſinnungslos — und hat zweifel⸗ 
los eine Gehirnerſchütterung davongc 
gen. 

Der vierte Mann, Carl Genennweig 
fer, erlitt den Tod auf der Stelle. Dei 
Lofomotivführer Bannermann hatte da 
Unglück kommen fehen, vermochte es in— 
dek nicht zu verhindern, da der Vorga 
fich zu jchnell abipielte, Als er den Zug 
zum Stehen zu bringen vermochte, wa 
es bereit3 zu fpät. Er ift deshalb aue 
nicht verhaftet worden. 4 

Genennweifer war 30 Jahre alt ul 
wohnte No. 585 14. Str. Er hinte 
läßt eine Wittwe und mehrere Kindeg 
Raab ift 37 Jahre alt,- verheirathet it 
wohnt 206 Henry Str. .Geiäler, eb 
falls verheirathet, wohnt 225.Wajhbr 
Ave. Jammer, der einzige Junggefelit 
unter den Verunglüdten, theilte ni 
Wohnung Geislers. 

Ghas. Geisler ift bereits heute Fri 
in feiner Woßnung, 225 Wajhhurn Ak 
den Berlegungen erlegen. 


Zwei Fälfdher beftraft 

Richter Tuthill fchicte heute Vo 
tag den W. H. MeNeal, der auf ? 
Namen des Herrn Norris Keenan ein 
Check zum vetrage von 825 geräte 
hatte, auf ein Jahr in das Zuchthai 
und den Arthur Butler für eine ol 
ihm begingene Fälfchung, bei der es fik 
um einen Betrag von 815 handelte, au 
jech3 Monate in’3 County-Gefänguig 


Leidet an Berfolgungswahnft ü 


Das junge fhwediihe Dienftmädde 
Alma Garljon wurde beute Bormikk 
vom Richter Scales al3 am BE 
gungswahnfinn leidend, nad) der Yu 
anftalt zu Jefforfon gefandt. Alma 


| zufeßt in der Familie des Er-Sinl 


walt3 Hempftead Wafhburn gedien 
war jeinerzeit von einer junge 
die ihr ohne jeden Grund vorm 
die Liebe ihres ‚Gatten entfe 
haben, dermaßen bedroht ı 
worden, daß fie fhlieglid 

den Verſtand verlsarx. 4 
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Genau jo ſtaatsmäuniſch wie die 
ußere Politik wird auch die innere von 
der jetzigen Verwaltung gehandhabt. Es 
ſt nichts Ganzes and nichts Halbes. 

o wenig der Weiſeſte nnter den Sterb— 
ichen errathen kann, was Blaine und 
Harriſon in der Behringsſee-Angelegen— 
heit eigentlich zu thun gedenken, nach— 
dem die britiſche Regierung ihre Anrem—⸗ 
pelung gebührend erwidert hat, ebenſo 
wenig läßt ſich auch nur eine Vermu— 
hung darüber ausſprechen, wie ſich Har— 
iſon und Noble die Beilegung der In— 
dianerwirren im Nordweſten denken. 
eute ergeht der Befehl, daß alle 
Andianeragenten in Dakota durd) Of: 
iziere des ſtehenden Heeres abgelöſt 
verden ſollen, morgen wird dieſe Wei— 

ng wieder zurüdgenonmen, und es 
pird nur der Agent auf der Pine Nidge: 
gentur abgejett. Der Oberitorjythe 
pird wegen angeblicher Unfähigkeit und 
Braufamkeit gegen Weiher und Kinder 
eute vor ein Kriegsgericht geſtellt, mor— 
en wird Diejes Kriegägericht aufgelöit. 
55 wird abwechjelnd gedroht und ge= 
ennt, geichofien. und aebetet. Bald 
nd die Indianer wilde Thiere, die nict 
hell genug ausgerottet werden Tönnen, 
ald jin® jie die bedauernsmwerthen Opfer 
per Faljchheit des weißen Mannes. Auf 
diefe Art wird weder den \ndianern, 
oh deu Anfiedlern im Nordweiten, 
od endlich der Menſchlichkeit gedient. 

Für's Erjte jollte unbedingt nur das 

Militär auf dem Schauplage der Un: 
uben zu befehlen haben. Die Haupt: 
ache ijt jett, die Indianer unjchädlic) zu 
Machen, und das kann eben nur duch 
Das Heer geichehen. Gind aber die 
„Wilden“ entwaffnet, jo jollte man end- 
ich nach einem bejtimmten Plane mit 
hen verfahren. Man follte den Krie: 
gern nicht zumuthen, Angefichts des 
Hanzen Stammes Arbeiten zu verrichten, 
die nach ihrer feiten Ueberzeugung weib- 
ſch und ſchmachvoll ſind. Andererſeits 
ollte man ihnen nicht geſtatten, ein nach 
hren Begriffen üppiges Faulenzerleben 
u führen und ihre barbariſchen Gebräuche 
ortzupflanzen. Den Indianer im Hand— 
mdrehen von der niedrigſten auf die 
höchſte Culturſtufe zu verſetzen, iſt ſelbſt— 
perſtändlich eine Unmöglichkeit, wohl 
ber kann man ihn dahin bringen, daß 
x jich ‚ver Biehzudht und dem rohejten 
deydau widmet und fich wenigftens 
fig verhält. E38 ijt eine ganz zweck— 
de Sraufanıkeit, die Rafje auszurotten 
der zur GSelbitvernichtung zu treiben. 
aß unjere Negierung abfichtlih den 
then Mann von der Erde vertilgt, ift 
wiß eine abicheuliche Unmwahrheit, es 
aber jchon jchlimm genug, daß fie ihre 
genten nicht zur Ehrlichkeit zwingen 

d die paar Hunderttaufend Andianer, 
e noch dazu in verhältnigmäßig fleine 
tümme zerfallen, nicht von unfinnjgen 

tihen abhalten fann. 


Beide Häufer der Gefchgebun 
u SUinois haben fich ohne bejonder 
hwierigfeiten organifirt. Der Senat 
natürlich vepublifanijch; im Abgeord- 
tenhaujfe erhielt 
ondidut für die Sprecherwürde 
timmen, der republifanijche 73. Stolz 
ie die Spanier bewahrten die drei 
auernbündler ihre linabhängigkeit. 
armer Moore jchlug den Farmer God: 
MM vor und jtimmte in Gemeinjchaft 
dem armer QIaubenef für den 
kann feiner Wahl. für diejen Liebes: 
enst wird Farmer Godrell vermuthlich 
durch Entgelt leijten, daf er nächitens 
darmer Moore für den Bundesjenat 
Borichlag-bringt. Farmer Taubened 


"hr 
di 


d für jeine Parteitreue gleichfalls | 
bt unbelohnt bleiben, wenn er aud) | 
&t für die allerhödhiten Aemter nomiz | 
In jeder anderen | 
Artei giebt es weit mehr Amtsbewer: | 
Bei der Bauernpartei | 
Da die: | 
de nur aus drei Mitgliedern befteht, | 
Fommt auf jedes Mitglied gleich eine | 
Me Anzahl von Aemtern, — wenig: | 
Nicht nur fucht | 


werden wird. 


‚ als Uemter. 
ft die Sadıe viel günitiger. 


8 auf dem Bapier. 

5 Amt den Mann, fondern der Mann 
&D von der Mafje der Ncınter förmlich 
rückt. 

Bo weit ijt die Sache ganz ſchön, aber 
FbieBauernbündler ihrellnabhängig: 
auch ferner bewahren, jo Tanır die 
Mblung eines Bundesjenators über: 
fe nicht ftattfinden. Den Demofra- 

Brehli eine Stimme, den Republika: 

m fehlen drei. Daß ein Karıner zu 

F Demofraten übergehen wird, tjt 

beicheinlicher, als daß alle drei Far: 
den Republifanern zu Hilfe kommen 

den, Doc) in der amerikanischen „Poli: 

Pwird gerade das Inerwartete jehr 

Sreigniß. Schon jekt bieten die 

mblitaner viel mehr, als die Demo: 

e Es mag noch dahin kommen, 

Pie für Farmer Moore, Farmer God: 

oder armer Taubenedt jtimmen, nur 

die Erwählung des demofratifchen 

Rbidaten zu verhindern. Wenn der 

wanz Mit dem Hunde wedelt, jo jieht 
war ‚etwas Tomifch aus, aber die 

Kblitanischen Politifer beimerten es 

dings gar nicht mehr, wenn über fie 
Mi wird. Sie gleichen einem Men: 
fh, der auf Gilatteis geht und die 
Emürbdigjten Bewegungen macht, um 
EBinzufallen. Alle Zufchauer lachen, 
ber Slatteisläufer fuchtelt und ba: 
weiter, bis er auf der Naje liegt. 
Iateinifhen Münzcondention 
amerilaniicher Währungsbund 

det werden. In Wafhington 

eine „internationale Geldcon: 
immengetreten, Die über Die 

eines amerifanifhen Ein: 

athen fol. Für Merico, 

inige andere „Schwejter: 


der Demofratifche | 


republifen“ wäre es ohne Zweifel ein 
gefundenes Frejien, wenn die Ber. Staa- 
ten erjt die freie Silberprägung einfüh- 
ren und naher einen. „VBereinsbollar“ 
anjchaffen wollten. Denn fie würden 
dann al’ ihr Silber in” unjere Münz- 
ftätten f&hiden und es in Dollars umprä- 
gen lafjen, die von der canadijchen 
Grenze bis nad Yeuerland herunter 
Zwangskurs hätten. Wie foll es aber 
unjere Regierung anjtellen, nicht nur 
ihre eigenen Silberdollars und Silber: 
certificate, jondern auch die „Vereins: 
dollars“ aller anderen amerikanijhen 
„Nepublifen* auf Verlangen in Gold 
einzulöfen? Oder will jie nur den 
Standard Dollar dem Goldgelde gleiche 
jtellen, den Bundesdollar aber nit? In 
leterem Falle würde derfelbe offenbar 
jehr fhnell unter feinen Nennwerth fin: 
fen. Gegen eine amerifanijde Ein— 


aber c5 werden Vorkehrungen getroffen 
werden müfjen, um ihre Ausprägung zu 
beſchränken. 


Eine Maſſenauswanderung der 
thüringiſchen Weber ſoll in Ausſicht ſte— 
hen. Falls ſich das beſtätigt, ſo wird 
man ſich nur darüber freuen können. 
Der Kampf, den die Handweber im Erz: 
gebirge und in der fchlefifchen Gebirgs: 
gegend gegen den mechanischen Webjtuhl 
führen, ift jchon jeit 50 Jahren hoff— 


nungslos geweſen. Trotzdem die We— 


ber das ſelbſt einſahen, wollten oder, 


konnten ſie nicht aus ihrer Heimath fort— 
ziehen, die ihnen ſelbſt das kärglichſte 
Brot nicht zu gewähren vermag. Sie 
hungerten lieber Jahraus, Jahrein, als 
daß ſie in der Fabrik gearbeitet oder im 
Auslande ihr Glück geſucht hätten. Ihre 
Nothrufe dringen ſelten genug an die 
Oeffentlichkeit, denn dieſe Leute hungern 
ſchweigend, aber wenn ſelbſt die Kartof— 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
J 
heitsmünze läßt fi‘ nichts einwenben, 


feln ihnen mißrathen find und fie buch: 
jtäblich gar nichts zu effen haben, dann 
müflen fie Do die Mildthätigfeit der 
Außenwelt in Anfprudh nehmen. Der 
Staat Fann für fie wenig oder nichts 
thun, denn er fann im Zeitalter des 
Dampfes und der Cleftricität Feine 
mittelalterlihe Anduftrie Fünitlih am 
Leben erhalten, 
srage ift von allen Kennern der einz 
Ihlägigen Berhältniffe von jeher die 
Fortwanderung oder Auswanderung der 
armen Weber bezeichnet worden, und 
wenn Lebtere jich endlich zur Anwendung 
diejes Mittels entichließen, fo ijt das 
ı entfchieden erfreulid. Die thüringifchen 
und fchlejiichen Weber werden mit ihrem 
eifernen „leik und ihrer Gejchidlichkeit 
überall in der Welt bejler fortfommen, 
als in ihren unmwirthlichen Bergen. 


Lokalbericht. 


Eine neue Turnhalle, 





Die Chicago Turngemeinde plant 
ein neues Heim. 


| 
| Snnerhalb der Chicago Turngemeinde 
| Teb+ jeit längerer Zeit beveit3 der Ge: 
| danfe, das Heim derjelben weiter nörd- 
| lich ‘zu verlegen und zugleich auch eine 
| große Halle zu erbauen, die allen An: 
| forderungen in Bezug auf räumliche 
| Verhältniffe und Bequemlichkeiten voll: 
; fommen genügen fol, Bejtimmte Be: 
ſchlüſſe ſind zwar nocdy nicht gefaßt, die 
ı Gemeinde hat jedoch bereits ein Grund: 
jtüf an der Wells Str., zwijchen diejer 
Lund der Ya Salle Ave., nördlich von der 
Gugenia Str., im Auge, das einen vor: 
züglichen Bauplaß für die Halle abgeben 
würde, 
Die bisherige Halle jo eventuell ver: 
pachtet werden. 


Zofeph Huhns Begräbniß. 


| Unter großartiger Betheiligung fei= 
| tens des Deutihthums, namentlich der 
| Turnerfhaft, wurde gejtern Nachmittag 

von der Nordjeite Turnhalle aus die 

Leiche des Turnerveteranen und Achtund: 
vierzigers Nojeph Huhn zu Grabe ge: 
| leitet. Herr W. Rapp hielt im Saale 
der Turnhalle am Sarge des todten 
Pioniers eine Trauerrede; auf demigried: 
hofe in Graceland jprad) Herr E. Hoch: 
jter einige ergreifende Worte. Als Bahr: 
tuchträger fungirten die Herren: Wm. 
Hettih, Wm. Herbit, John CE. Miller, 
John Bernsbah, M. Seyfel, X. D. 
Zernig, I. PB. €. Loehr und L. Mattern 
von der Chicago QTurngemeinde, jowie 
8. Hartmann, Anton Hottinger, Geo. 
Serlah und Ferd, Fries von dem Ber: 
ein der 48er. 

—o-- 9 — 


Eine biffige Beitie. 


Gine mächtige, von zwei Männern 
‚ an der Kette geführte Bulldogge ri fich 
| am Dienitag Abend Ios und bif den 
ı 16jährigen Thomas Mefjenger an der 
35. GStr., nahe Chields Ave, in’s 
Bein. Da die Beftie ihr Opfer gar 
nicht Ioslaffen wollte, fo erichoß fchliek: 
lich ein zu Hilfe gerufener Beamter die: 
felbe. Mefjenger wohnt 3714 Shields 
| Ave., und die Nerzte fürdten von dem 
Vorfall feine üblen Folgen für ihn. 
inet 


Armour & Co, verklagt, 





Armour & Co. find im hiefigen Bun: 
desfreisgericht von der „Amerikanijchen 
Baummollefaamenöl-Gejellihaft* auf 
Herausgabe von $350,000 Dollars an 
geblih rüdjtändiger Gelder verflagt 
worden. Armour & Go. hatten mit 
der Gefelljchaft vor ungefähr anderthalb 
| Jahren einen Kauffontrakt abgejchloifen, 
| weigerten fi) aber jpäter, als die Markt: 

preife fielen, den uriprünglich vereinbar: 
| ten Preis zu bezahlen. 


Für eine Sohbahn, 
” 


Geftern fand in der Office von J. 
R. Wickerſham im Metropolitan Blod 
eine Verſammlung des Northweſtern 
Rapid Tranſit Comites ſtatt, um über 
die Erbauung einer Hochbahn an der 
Milwaukee Ave. zu berathen. Es wurde 
beſchloſſen, ſich ſofort das Wegerecht zu 
ſichern, entweder an der Milwaukee 
Ave. ſelbſt, oder an der mit dieſer 
parallel laufenden Alley. 


Berlangi:, Berlaufs:, Sermieths⸗ und ahn⸗ 
—* Heine MWiugeigen ſinden durch die 
Abendpoſt·· die deutbar beſe 


Als einzige Löſung der 





Methodiſten-Pfarrer W. 


Die Weltausſtellung. 
Kein Einfuhrzoll für ausländiſche 
Ausſtellungs⸗Gegenſtände. 

An der geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung des Executiv-Ausſchuſſes 
der Weltausſtellungsbehörde nahmen 
auch die Armee- und Flottenoffiziere 
Theil, welche im Auftrage der Regierung 
die ſüdamerikaniſchen Republiken be— 
ſuchen und in denſelben das Intereſſe für 
die große „Fair“ fördern ſollen. Dieſe 
Herren haben nunmehr bereits ihre voll: 
ftändigen Initruftionen erhalten und 
finden vielleiht zum Theil fogar noch 
weibliche Neifebegleitung, da aud das 
„Board of Lady Managers” ganz ernft= 
li mit dem Gedanfen umgeht, drei 
Vertreterinnen aus ihrer Mitte nad 
Südamerifa zu jchifen. 

Neben der Initauirung der Offiziere 
aber wurden geftern in erjter Neihe die 
neuen Mebengejege des Direftoriums 
Baragraphenmweije durchberathen, fodaß 
man diefelben morgen Abend der Lofal- 
behörde unterbreiten fan. Hierauf be> 
richtete daS Baucomite, daß feiner Air: 
fiht nad das Iofale Direktorium zum 
Bau der Kunfthalle nur fo viel beifteuern 
jolle, al3 zum Bau eines temporären 
Gebäudes nöthig fei, wogegen der Reit 
anderweitig aufgebracht werden fönne. 
Sm Vebrigen it noch zu erwähnen, daß 
einer Depejche aus Wafhington zufolge, 
Sefretär Windom die verfchiedenen Zoll 
ämter des Landes davon in Kenntnis 
gejeßt hat, daf die Ausjtellungs-Gegen- 
tände aus dem Ausland zollfrei einge 
führt werden jollen, 

— 


Schulraͤthsſitzung. 


251 neue Lehrer warten auf Anftel- 
lung. 


In der gejtern Abend abgehaltenen 
Schulrathsfigung wurden Die gegen: 
wärtig im Bau begriffenen neuen Schu: 
len mit folgenden Namen verjehen: Die 
Schule an der Campbell Ave., zwijchen 
Sillmore und Taylor Str., heißt fortan 
„Grerar Schule“; die an der Maple 
Ave, zwifhen Wabanjia und. North 
Ave, „Bancroft Schule“; die an der 
Ede von Jay Str. und Belden Ave., 
„Kniderboder Schule“. Der „Gallis 
jtel Schule“ wurden 8100 für den An- 
fauf einer Bibliothef bewilligt, wie auch 
der Ankauf der Grundjtüde 5 und 6 im 
Blod 25 in Navenswood gutgeheißen 
ward. Der Kaufpreis beträgt 85000. 
Ginundzwanzig Gandidaten, welche das 
Direftoren-Gramen und 231, welde 
das Xehrer = Eramen beitanden haben, 
wurden in die Lijten eingetragen und 
werden angejtellt werden, jobald Va— 
fanzen eintreten. 

— — — — 


Ließ ſich nicht im Gebete Körcn. 


Am Dienſtag Abend, während der 
H. Holmes 
von South Evanſton, mit ſeiner Familie 
einer Gebetverſammlung beiwohnte, ſtat— 
tete ein Dieb der Wohnung des Geijt: 
lihen einen Befuh ab. Der Kleine 
5jährige Sohn, der allein zu Hanfe ge: 
blieben war, Fam gerade als jein Vater 
mitten im Gebet war, in die Kirche ge: 
laufen und rief: „Vater, es ijt ein frem: 
der Mann in unjerm Haus.“ Der 
fromme Baftor ließ ich jedoch nicht jtö- 
ren, aber jeine praftijche bejjere Hälfte 
verließ in Begleitung von drei jungen 
Männern die Kirche, un nach dem rem: 
den zu jehen. Diefer wartete indeß ihre 
Ankunft nicht ab, jondern entfloh. Er 
wurde zwar von den Berfolgern einge: 
holt, rif jich jedoch wieder los und ent: 
fam im Dunkel der Nadt. 


Franf J. Spencer verhaftet. 


dranf I. Spencer, ein Mitglied der 
wohlbefannten, auf der Weitjeite etab- 
litten Orundeigenthumsfirma Spencer 
& Kordham, wurde geitern auf die Ber 
Ihuldigung der Handichriftenfälihung 
hin verhaftet, jpäterhin aber vom Rid)- 
ter Bradwell gegen Stellung von $1200 
DBürgjchaft vorläufig wieder auf freien 
Fuß gelebt. ALS Anflägerin trat Frau 
Afılda Surpoenant auf, welche behaup: 
tet, daß Spencer fie bei einem Grund: 

eigentbumshandel befehwindelt habe. 

ee 
Iſaae Hanna abgewieſen. 


Richter Grinnell hat geſtern Vormit— 
tag den Verwalter des Henry ©. Hall’ 
Then Nadhlafies, Herrn Jlaac B. Hanns, 
mit feiner Schadenerfagflage gegen die 
Grand Trunf Bahn abgewiejen, da er 
der Anficht ift, daß der am Dienitag 
ausführlich gefchilderte Fall, bei welchen 
es jih um eine Zugentgleifung mit gro— 
kem Verluft an Menjchenleben handelt, 
nicht unter feine Jurisdiction fällt. Der 
Kläger wird fih nunmehr an das Appel: 
lationsgericht wenden, 

——— 


Zur Sierblichkeitsſtatiſtik. 


Der Sterblichkeitsbericht für den 
Monat Dezember weiſt 1700 Todesfälle 
auf, davon waren 760 Kinder unter 
fünf Jahren. 188 Perſonen ſtarben an 
der Lungenentzündung, 150 an der Aus: 
zehrung, 49 am „Croup“, 90 an Diph: 
theritis, 238 am Scharlachfieber, 47 am 
am Typhus, 21 an den Maſern und 
130 Perſonen an der Luftröhren-Ent— 
zündung. Durch Unglücksfälle wurden 
72 Menſchen getödtet, 21 begingen 
— —— und 10 Morde wurden ver: 
übt. 


„Abendpoft,“ tägliche Auflage über 31,000. 
Die „ Münkhener‘, 


Die Münchener Künftlerfhaar fpielt 
fih immer mehr in die Herzen des Pu: 
blifums hinein, wie e8 wieder die 
geftrige Wiederholung des „Herrgotts- 
[hhniger von Ammergau“ bewies, 

Heute Abend: „Der Pfarrer von 
Kirchfeld“. 

Für den Reſt der Woche iſt das nach⸗ 
ſtehende Repertoire feſtgeſetzt worden: 
Freitag: „Der Herrgottsſchnitzer von 
Ammergau“; Sonnabend = Matinee: 
„Der Herrgottöjchniger von Ammer: 
gau“; Sonnabend-Abend; „Almenraufe 
und —— J 

Die Beſ für die nächſte W 
iſt in der betr. Anzeige zu erſehen. * 


> 
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Städtifhe Notizen. 


Die Eafe Front muß geräumt 
werden. 

Mayor Gregier Hat heute Vormittag 

der Zwijchenjtaatlichen Ausftellungs: Ges 


felihaft, der Verwaltung der Baltimore 


und Ohio Bahn, der American Erpre 
Company, jowie der Jllinois Central 
und der Michigan Central Bahn die 
Ihriftliche Ankündigung zugeihicdt, da 
fie ihre Gebäude reſp. Geleiſe auf der 
jogenannten Yale Front fortjchaffen 
müßten. 

Stadtanwalt Coofe erhielt geftern 
Nachmittag dur) den „Ga3 Truft“ eine 
Rechnung zum Betrage von 81600 zur 
Bezahlung zugejchicht, weigerte fich in: 
defien, feine Verpflichtung dazu anzuer: 
fennen. Das Geld wurde dadurd ver: 
ausgabt, daß die Gefellichaft auf Befehl 
des Mayor3 Aenderungen in ihrer Röh— 
renlegung vornahm. 

Alderman Noble hatte mit dem Stadt: 
anwalt eine längere Unterredung, in der 
Abſicht, die Droſchkenkutſcher zur Be— 
folgung der Verordnung zu zwingen, 
welche das Aufhängen eines Fahrtarifs 
in den Droſchken vorſchreibt und das 
Oceupiren der öffentlichen Plätze durch 
die Droſchken verbietet. 

Das ſtädtiſche Juſtiz-Departement hat 
heute Vormittag gerichtliche Schritte ge— 
than, um die „Hyde Park Telegraph 
and Electrie Light Co.“ zur Entfernung 
ihrer unlängſt in Hyde Park errichteten 
Telegraphenſtangen zu zwingen, 


Die Straßenbahn⸗Angeſtellten. 


Dienſtregel. 

Die Angeſtellten der Straßenbahn— 
Geſellſchaft der Südſeite ſind unzufrie— 
den darüber, daß dieſelbe ſeit dem erſten 
d. M. eine neue Dienſtregel eingeführt 
hat. Nach den alten Dienſtvorſchriften 
mußte ein Mann, welcher Morgens zu 
ſpät kam, ſeine „Car“ verlieren und als 
jüngſter der Aushilfsleute von unten 
wieder anfangen, nach der neuen Regel 
indeſſen wird ein zu ſpät Kommender 
das erſte Mal für 30, das zweite Mal 
für 60 Tage auf die Extra-Liſte geſetzt, 
während er erſt, wenn ihm das Zuſpät— 
kommen zum dritten Male paſſirt, ganz 
von vorne als „Neueſter der Neuen“ 
wieder anfangen muß. Die Angeſtell— 
ten haben nun darüber abgeſtimmt, 
welche der beiden Dienſtregeln vorzuzie— 
ben ift und fich mit 400 Stimmen Ma: 
jorität für die alte entfchieden. Was 
die Refignation de3 Guperintendenten 
Holmes anbetrifft, jo jagt derjelbe, daß 
dieje endgiltig fei, e3 fei denn ıtwa, daß 
eine überwiegende Majorität der Aftio- 
näre zu jeinen Gunjten nachgäbe, 


An einer Synagoge geftorben, 


Geftern Nachmittag wurde .auf den 
Stufen der Synagoge, Ede der Clinton 
und Nudd Str. ein franfer Mann ge- 
funden, der nicht mehr im. Stande war, 
feinen Namen zu nennen. Der jjeuer- 
wehrcapitän Manning und der Kirchen: 
diener trugen den fait Bewußtlojen in 
die Synagoge und legten ihn auf einen 
der Site. Der fchnell herbeigerufene 
Dr. ©. Grünfpahn von No.503 Canal 
Str. erjchien bald, doch war der Kranke 
bereit3 verjtorben. Die Leiche wurde 
nah Jägers Morgue gebradht, wo fie 
der Yentificirung harrt. Der Verftor- 
bene war etwa 50 ahre alt und wahr: 
fcheinlid Schneider vorn Geihäft, da 
man Nadeln und Zwirn in jeinenTajchen 
fand, 


=— +: — 
Kurs und Neu, 


* Der Sheriff ergriff geitern Beſitz 
von dem Waarenvorrath) des Grocers 
Auguit Haeger, 613 Mood Str., zu 
Guniten des Herrn Wm. Danfert, um 
deffen Forderung von $1269 zu befrie: 
digen. Ferner wurde das Eigenthum 
des Thomas BP. D’Keefe, in Folge einer 
Klage des Thomas E. Rivery auf $2062, 
mit Bejchlag belegt. 

* Die Beamten der Northweitern 
Bahn erklären, daß das Frachtgejchäft 
derjelben in Dakota und Nebrasfa in 
Folge der Andianer-Unruhen vollitändig 
darniederliegt, und daß an eine Wieder: 
belebung des Gejchäfts vor der Heritel- 
lung des Friedens nicht zu denken jei. 

* Der deutjche Bartenders & Maiters 
gegenfeitige UnterjtügunggsBerein von 
Chicago wählte in jeiner gejtrigen Ge: 
neral-Berfammlung folgende Beamte: 
W. Hepfner, Präjident; M. Kolb, 
Bice-Präfident; €. ©. Henjel, prot. 
Sefretär; Fred. E. Dresler, Finanz- 
Selretär; H. Menge, . Schatmeiter; 
H. Wenzel, TIhürfteher; %. Buchholz 
und ®. Fünfzehn, Delegaten zur Gens 
tral Labor Union. 

* Frau Louife Long, die von einem 
gewijlen of. Beasley im Febr. 1890 
gezwungen wurde, ihn zu heirathen, aber 
nie mit ihm zufammen gelebt hat, wird 
in legter Zeit mehrfach durch ihn belä- 
jtigt und von demjelben namentlich mit 
der Wegnahme ihres Gigentbums be- 
drodt. Geftern juchte fie daher imKreis- 
gericht um Ungültigfeits-Erflärung der 
erzwungenen Heirath nad). 

* Der No. 19 Bofton Ave. wohn: 
hafte 46jährige Schuhmacher John Anz 
kele iſt von der Armory⸗Polizeiſtation 
aus in das Irrenhoſpital eingeliefert 
worden. Ankele hat, ſeinen verworre— 
nen Reden nach zu ſchließen, in Phila— 
delphia ſeinen Bruder umgebracht und 
glaubt ſich jetzt von dem Geiſt deſſelben 
verfolgt. 

* George Maler, der 18jährige 
Junge, welcher vor einiger Zeit hier an⸗ 
kam und der Polizei eine rührende Ge⸗ 
ſchichte von Entführung und dergl. er— 
zählte, wurde, da ſein Vater, der in 
Perrysburg Mhio, wohnt, ihn nicht 
wieder haben will, nach der Induſtrie⸗ 
Säule in Glenwood gejhidt. 

* Die beiden Poliziften Wulff und 
Mead, die wie bereits mehrfach erwähnt, 
am 14. Dezember in flegelhafter IBeije 
eine Feftlichfeit de QTurnvereins Freiheit 
ftörten und von der Perjonal Rights 
League jowohl vor dem Civil: wie Eri- 
minal-Geriht verflagt find, werden von 


dem Bolizei- Chef Marjh als gute Bes 


amte hingeftellt. 


— 


niſirten Arbeiter 


ſpricht. 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 8. Januar 1891. 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag „Unſere 
Zigeuner“. 


Emil v. d. Oſtens zweites Gaſtſpiel. 


Unſere ſtändige deutſche Theatergeſell— 
ſchaft unter der Direktion der Herren 
Richard, Welb und Wachsner wird uns 
am Sonntag in Hooleys Theater das 
Luſtſpiel ‚ Unſere Zigeuner“ von Oscar 
Juſtinus vorführen. Herr Emil von 
der Oſten, der am vergangenen Sonntag 
ſich als „Kean“ den vollen Beifall der 
Theaterfreunde erwarb, hat darin die 
Hauptpartie inne. Die Beſetzung des 
Stückes iſt folgende: 


Otto Kolbe Emil v. d. Oſten 
Eonmerzienrath Klugemann........ Emanuel Tauffig 
ER, DEREN EDER. u 0500.20 Tilly Edelmann 
Fräulein von Zmiebel, Repräfentantin im Kluge— 
mann’ihen Dauie Hedwig Beringer 

Ernit Fehler, Dispanent, I bei tluges j H. Schmelzer 
Wilfert, techniicher Direktor | mann 17. Bollmann 
Dtttlie, Wilfertd Frau.... .uco.ecenn ..... Clara Zahl 
Ida deren Schweſter ...................Hedwig Lilia 
Baron von Meermann................Carl Back 
Adolar von Dieermarnn, fein Neffe... Ludwig Kreitz 
Wedor Hausmanıt........-une..ns.. .Yerdinand Melb 
rau PWofträthin Schneider............. Anna Richard 
Frau PBastorin Hoffmann. ... .00.. .....Hedivig Yuriarı 
Dora Deppe 
..Alida Corona 
Hulda, Olga Keßgen 
Gudrun, Olga Leviſſeur 
Schneidermeiſter Tauchwitz Siegmund Selig 
Auguit, Bedienter bei Klugemann........ Erift Beyer 
Roſaltk, Dienſimädchen bei Wilfert Marie Pechtel 


—— — — 


Fefte und Vergnügungen. 


Frau Oderlehrerin Müller 
Irma. 


Ernas Freundinnen 


Freimaurer-Wohlthätigkeits-Ball. 

Zu dem am 12. Januar im Audito— 
rium ſtattfindenden fünften jährlichen 
Wohlthätigkeits-Ball der Freimaurer 
haben die Tempelritter, denen die Ar— 
rangements des Feſtes anheimgegeben 


— ſind, alles aufgeboten, um das Feſt zu 
Unzufriedenheit mit einer neuen — 


einem der Glanzpunkte in der Saiſon 
zu geſtalten. Der finanzielle Ueberſchuß 
wird, wie auch in früheren Fällen, dem 
Fonds des Freimaurer-Waiſenhauſes 
zugewieſen werden. 


Die deutſchen Bauklempner. 


Die deutſche Cornicemakers-Union, 
welche im Laufe dieſes Jahres durch 
ihren Strike die Sympathie aller orga— 
erworben, hält am 
Sonntag, den 11. Januar, in der Bor: 
wärt3-QTurnhalle ihren eriten Nahresball 
ab. Alle Arbeiter jollten Gelegenheit 
nehmen, durch Beſuch des Balles den 
„Gornicemafers* ihrellnterjtügung ange: 
deihen zu laſſen. 

Die Schweizer. 

Der Schweizer Club hält am Sams 
tag gemeinschaftlich mit dem Schweizer 
QTurnverein in Uhlihs nördlicher Halle 
einen großen Mastenball ab, der den 
Vorbereitungen nah zu fchließen, ganz 
bejonders glänzend auszufallen ver: 
Die legten von obigen Vereinen 
abgehaltenen Feitlichteiten werden gewiß 
allen Theilnehmern nod) in angenehmer 
Erinnerung fein. 


Turn:Derein „Doran”, 


Se der Gentral Turnhalle wird am 
Samftag der Qurn:Berein „Boran“ 
feinen erjten großen Mastenball abhal: 
ten. Gin reichhaltiges Programm, aus 
welchem wir nur den „Großen Judianer 
Geiitertang* herausgreifen wollen, ijt 
ausgearbeitet und wird den eittheil- 
nehmern zweifellos einige frohvergnügte 
Stunden bereiten. 

Deutfcher Kriegerverein von Joltt 

Der deutjche Kriegerverein von Xoliet 
wird am 15. Januar in der Arbeiter: 
halle, Bluff Str., einen großartigen 
Mastenball abhalten, zu weldhem er 


aeder waſſerdichte Kragen oder Manfchette, 


auf welden man fid; verlaffen kann, 


&ei auf 
deiner 


daß er nicht bricht! 


Nicht vergilbt! 


trãgt dieſe Marke. 


u 


Hat kein Waſqhen nöthig. Kann in 


TRADE 


LULO 


MARK: 


einem Augenblid rein abgetwiicht werben, 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
ragen im Markt, 


SR 


IE 
fir Un 


«8 empfehle al3 vorzägliger wie alle mir bekannten 
Berepte,“ 9.9. Urchet, M.D.,! 
3 ©. Dyfod St., Drockiyn, N. 8... 


D 
erwachſene und 
„Caſtoria eignet ſich far Ainder ſo gut daß ich 


Finder. | 


Caſtoria heilt Rot, Stublgangsffagen, 

Auffopen, Diasrhöe und jauren Magen, L 

Madht Würmer todt, giebt Schlaf, Hilft zum Terdauen, 
Ohm’ jeden Schaden kannt du ihm vertrauen, 


Tae CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Stimmen aus Dem Bolte, 


Zür die unter diefer Nubrif ftehenden Einfendungen 
tft die Redaktion nicht verantiwortlid. 


(Eingefandt.) 
Störende Theaterbefudher. 


Gechrte Redaktion! 

Bitte, veröffentlichen Sie folgendes: 

Dei einer Gelegenheit, wo man jold | 
herrliche Dichtungen genieken darf, wie 
jie uns gegenwärtig von den „Mündhe- | 
nern“ geboten werden, gebt auch der 
gerne in’S Theater, der fonjt feine Ge= | 
wohnheit daraus macht. So geht's mir. 
Aber ich habe mich bei meinem dreimalis 
gen Bejuch mehr ärgern müfjen, als ich 
mic) erbauen Fonnte. Habe nur ich im= 
mer das Pech, gerade vor folden Damen 
zu jiben zu fommen, die den Mund nicht 
halten fönnen, oder geht'3 Anderen auch 
fo? Da wird von allem möglichen de: 
Ihwäßt, gefichert, nur nicht aufgepaßt. 
Kun, das Yebtere jteht ja Jedem frei; 
aber nicht frei jteht’S Jedem, feine Nach: 
barn zu ftören und ihnen den Genuß zu 
vergällen. Während der Duverture zu 
fpreden, jcheint zur Mode geworden zu 
fein, und gerade diefe Mufik bietet doch 
jo viel des Einfah-Schönen und ift ja 
‚auch jpeziell für diefe Stüde gejchrieben, 
fo dak man fie alfo nicht jeden Tag zu 
hören befommt. Geht dann der Bor: 
hang auf, dann wird allerdings etwas 
leijer, aber ununterbrochen fortgejchwägt 
und alles Lmjehen und mit Bliden 
Strafen hilft nichts. 

Als nun in der gejtrigen Borftellung 
eine rüdjichtsloje Dame ihrem Manne, 
der plattdeutjch zu fein fchien, während 
ber Handlung die Worte der Schau: 
jpieler in feine Sprache überjebte, da 


jeine Mitglieder und Freunde mit der | flüchtete ich mich verzweiflungsvoll in’s 
Zufigerung einladet, ganz bejonders | Sreie und jwor, fobald nicht wieder 


Großartiges ihnen bieten zu wollen. 
Für die beiten Masken find werthoolle 
Preije vorgejehen, 


EL 

Die Vorwärts Loge, No. 141, obigen 
Ordens wird am Samitag im Holjteiner 
Opernhaus, 1496 bis 1506 Milwaufee 
Ave., ihren erjten großen Mastenball 
abhalten. Das Arrangement3:Comite 
der jungen Xoge hat alles aufgeboten, 
damit feine erjte Feftlichkeit jich würdig 
denen der älteren Drdenölogen ans 
ſchließen möge. 

Die Förſter. 

Der Court Arminia No. 222 des 
Förſter-Ordens wird am Sonntag in 
Hörbers Halle ſeine Beamten feierlich 
inſtalliren. Nach Erledigung des offi— 
ciellen Acteb findet ein gediegenes Con⸗ 
cert jtatt, und um auch den Anforderun: 
gen der tanglujtigen Jugend zu genügen, 
it überdies sin Ball arrangirt worden, 

Ehrenzitter und Damen, 

Die Douglas » Loge 751 obigen Or: 
dens wird am Gamftag in Baums 
Pavilion einen großen Mastenball ab: 
halten. Der rührigen Thätigfeit des 
Arrangements-Comites nach zu ſchließen, 
iſt in dem gemüthlichen Lokale ein recht 
heiteres, fröhliches Maskentreiben zu 
erwarten. 


Columbus Coge, O. M. P. 


In Yondorfs Halle, Ecke North Ave. 
und Halſted Str., hält am Samſtag, 
den 10. Januar, die Columbus Loge, 
O. M. P., einen großen Preis-Mas—⸗ 
kenball ab. Die Vorbereitungen zu 
dem Maskenfeſt laſſen auf eine vortreff⸗ 
liche Unterhaltung ſchließen. 


Vindobona. 


Die „Vindobona“, ein Verein, wel⸗ 
cher die Pflege echt-oſterreichiſcher Geſel⸗ 
ligkeit ſich zur Aufgabe macht, hat für 
Samſtag in Clares Halle, 70 N. Clark 
Str., einen großen Bauernball arran: 
girt. Die Eigenart dieſer Feſte mit 
ihrer zwangsloſen Gemüthlichkeit hat 
ſich auch außerhalb ihres eigentlichen 
Heims, „Oeſterreich“, ſo viele Freunde 
erworben, daß mit Beſtimmtheit auf 
günſtige Aufnahme der Idee von Seiten 
des Publikums gerechnet werden kann. 


* Die Weſtern Paſſenger Aſſociation 
beſchloß geſtern, die Fahrpreiſe von Chi⸗ 
cago nach Portland, Oregon, vom 1, 
Februar ab um 82 zu ephöhen. 

chworenen erkann⸗ 


er in ſeinem Hauſe 149 

. ftarb, auf Selbſtmord. 

64 Jahre alt, etwa 10 

Zahrgfim Lande und hinterläft Frau 
und Heun Kinder, 


I 
I 


in’3 Theater zu geben. Wenn ich aber 
gehen jollte, jo werde ich auf den billig- 
ften PBlaß gehen ftatt, auf den Balkon; 
ich hoffe dart verjtändigere und rüdjicht3- 
vollere Nachbarn zu finden. Achtungs- 
voll — eo, 


Kleine Uinzeigen in Der „„Aben>poft‘' aber 
ketö die erwünjchie Wirlung. 


Brieflaften, 

Heinrich R. Die Aufzeichnungen der 
hieſigen Wetterwarte reichen nur etwa 20 
Jahre zurück. Nach denſelben war in dieſer 
Zeit der kälteſte Tag in Chicago der 24. 
Dezember 1872, an welchem Tage das Ther— 
mometer 23 Grad uuter Null zeigte. 

Alb. D. Anfragen über Karten: und 
andere Spiele beantworten wir nidht. 

Peter W. AL3 chemaliger Soldat foll- 
ten Sie jedenfalls wifjen, daß die preußiichen 
Garderegimenter ein eigene® WUrmeeforps 
bilden. Das vierte Garde: Girenabierregiment 
„Augusta“ gehört gleichfalls zum preupiichen 
Gardeforps, liegt aber in Goblenz, Rhein: 
provinz, in Garnijont, 

KR. 8. Sie dürfen einem Indianer in 
Chicago ebenjowenig geifiige Geträufe ver= 
faufen, wie auf einer Rejervation. Wie der 
Fall mit einem Halbblut-Anbianer jteht, 
fönnen wir Ihnen mit Beitimmtheit nicht 
jagen. 

DR. Wenn der Agent wirklich als fol- 
her bevollmächtigt ift und Sie einen regulä- 
ren Kaufvertrag in Händen haben, jo muß 
Ahnen die Firma das betreffende Grundſtück 
uberlajien, ganz gleich ob der Agent mit dem 
Kaufpreije Durchgegangen ift oder nicht. 

NR. St. Der Mayor von Siour City, 
‘oma, heißt Ed. Palmer, der Bolizeichef 
Tas. Shandley; beide Herren find, wie Sie 
au den Namen erjehen,- natürlih Feine 
Deutihe. in deutiches Gonjllat giebt es 
in Siour City nicht, vielleicht erhalten Sie 
inbefjen auf dem biefigen Conjulat, zu dejen 
Bezirf au) der Staat Joma gehört, die ges 
mwünjchte Ausfunft. 

DB. W. Die Firma Stevend_ & Co., 
Zimmer 15, McGormid Dlod, Süboitede 
Randolph und Dearborn Str.; fauft jeltene 
und alte Münzen. 

Anna B. Cine Auftalt, bie e3 ich zur 
Aufgabe ftelt, neugeborene Kinder ument: 
geltlich aufzunehmen, giebt es nidt. Cs 
giebt aber verichiedene sindel- und Waijen- 
bäujer, deren Adreffen Sie auf Seite 30 und 
31 des jtädtifchen Adrehbuches (City Direc- 
tory) finden. Sie könnten immerhin in bie: 
fen Anſtalten nachfragen. Das Adreßbuch 
können Sie in unſerer Offiee einſehen. 

.F. Der Eifler Club hält, wenn wir 
nicht irren, feine Zufammenfünfte in Zepfs 
Halle, Ede Lafe und Desplaines Str., ab. 


Gruft D. Ein Siour-Häuptling mit 
Namen „Jaf Red Cloud“ hat bei ben augen» 
blicklichen Indianerwirren von ſich reden ge⸗ 
macht. Ein anderer Namens Red Cloud fiel 
in demſelben See, in weldhem Ge: 
neral Eujter und feine Getreuen majjakrirt 
wurden. Der Name jdeint aljo öfters 
vorzufommen. ; 

2. T. Zur Errichtung eines SHeirath- 
vermittelungs-Bureaug brauchen Sie feine 
Licenz. 

W. S2. amobl, Sie lönnen, wenn der 
Spektakel wirklich zu gtoß fit, die Leute mwe- 
— tagens verhaften laſ⸗ 


Scheidungsklagen. 


— 


Die folgenden Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Anna gegen Frank 
Decker, wegen Verlaſſens und Grauſam— 
keit; Bertha gegen Chriſtian Weller, 
wegen Verlaſſens; Laura gegen Robert 
Brazaw, wegen Verbrechens; Moſes 


| gegen rancesfa Koreit, wegen Berlajs 


jens; Horace N. gegen Soda B. Toms 


ler, wegen Berlajjens; Nulius gegen 


Smilie Klinfe, wegen Verlafiens; Ernit 
gegen Adele David, wegen Berlafjens 
und Ehebruchs. 


— —— — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Office des County: Clert3 ausgejtellt: 


Albert Pundberg, Anna T. ©. Vodeder. 
Michael Zelinsfi, Annie Retkowska. 
Iſaac Lewis, Rojie Geikmann. 

9. Vehrens, Sophie Noben. 

Denedid Hausner, Mary George, 

8. Ralraven, Minnie Serretje, 

Charles TV. Schubbel, Minnie Schemmat, 
Adolf Hanjen, Selma Anderjon. 

Sohn Lerner, Annie Sung. 

Sohn G. Dorit, Minnie Baade. 

Victor A. A, Strauß, Gracie Schlegel. 
Rudolph Sulan, Magdalenn Savova. 
Julius J. Bartram, Eliſabeth M. Paul. 
Iſaac D. Stedmann, Sadie Shepherd. 


To des fälle. 


Am Naiitebenden veröffentlichen wir die Lifte den 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitdante grobe 
Ken geftern Mittag und heute Nadyricht zuging; 


ermann Köhler, 627 Tarrabee Str., 85. 
enry id, 2826 Daibiel Str. 
opbhie Mahnte, 429 26. Str., 95.2M.35 T. 

— 80 Ehurgill Str., 5.M, 9X, 

eit, 11 Belt Ave., 733. 

—— Kocher, 659 Fulton Str., 40 J. 

Fannuy Weinfeld, 43. 

Räthe Weilfer, 909 Belmoit Ave., 63 5. 

Käthe Hampel, 4805 Baflin Str., 53. 6 M. 

Yranz Ruaft, 4820 Windefter Ave., 45 3, 5 I, 

Denry Ebel, 82 N. Wels Str., 3X. 


Minnie 
Eliebein 


Bauerlaubnuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. L. Kelcran, dreiſtöck. Ftame Wohnhaus 
mit Laden, 197 91. Str., veranſchlagt auf 
86000; G. F. Schultz, zweiſtöck. Frame 
Flats und Laden, 1079 Sheffield Ave,, 
2600; N. W. Terra Cotta Wo., vieritöd, 
Baditein Anbau, 74 Kommercial Str., 
810,000; rau GE. Stupp, zweiitöd. Rrame 
nlats, 103 Florence Ave., 82500; Anton 
Schmidt, dreitöd. Baditein Flats, 464 N. 
Wood Str., 84300; William Knode, viers 
ftöd. Baditein Nabrif und Bafenment, 294— 
ZIEN. Halited Str., $20,000; Frank Gib: 
dings, fünf vieritöd. Badijtein Flats und La— 
den mit Bafements, 2901—2905 Cottage 
Grove Ave, 325,000; F. ©. Springer, elf 
zweiftöd. Badjtein Wohnhäufer, 3804—8328 
Gortage Grovellve., 833,000 ; Banmweiten und 
Nijien, zwei einftöd. Arame Cottages, Went: 
worth Ave. und 115. Str., $1000; M. Gar: 
nfboy, dreiftöd. Badftein Flat3 und Keller, 
327 Yaflin Sir, 84100; Frau 3. Holmes, 


| fünf dreiitöf. Baditein RlatsS und Paden, 
| Etate und 59, Str., 840,000; X. ®. 


Mecı 
Guire, zweiſtöck. Frame Klats, 4550 Wallacı 
Sitr., 82600; Dr. Charles 9. Whitman, 
zweittöd. Jrame Wohnhaus mit Bajement 
Princeton und Maple Str., 84000; 9. Meı 
Cormick, drei zweiſtöck. Frame Flats, Wintei 
und 52. Str., 84200. 


Alle Diejenigen Lufer, welde ihre 
Wohnung verändert haben, wer⸗ 
den erfucht, uns ihre neue Adreffe 
mitzutbeilen, damit die regelmäs 
Gige Ablieferung d18 Blattes nicht 
unterbroden wird. 


Marktbericht. 
Chicago, 7. Januar 1801. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel! 
Gemüje. 
Salat 3.00— 84.00 per Barrel. 
Kartoffeln 85—Yöc per Bujhel, 
Süfe Kartoffeln 83.50—4.00 per Barrel, 
Sima-Bohuen 80c per Quart. 
Kotbe Beten 82.00 per Barrel. 
Meike Rüben 75c—$1.15 per Barrel. 
wiebeln 32.75—3.25 per Barrel. 
Einheimifcher Sellerie 0—25c per Dyd. 
Kohl 5.00—86.00 per Hundert, 
Butter. 
Beite Rahmbutter 24—25c per Piund; ge 


angere Sorten variirend von 12—28t. 


Käſe. 

Vol-Rahm:Käfe (Cheddar) 94—10e Pi 
Pfund. Feinere Sorten 9—10c per Punk 

Abgerahmier Käfe 3—5c per Prund, 

Schweizer Käje 58 per Pfund. 

Früchte. 

Kochäpfel 83.00.—4.00 ver Barrel. Befjen 

Sorten $4.00—5.00 per Barrel, 


Kalb 6- a die d 

Ibflei —jjc per Pfund. 

is. 

Mallard Enten 83.50—3.75 per Dutzend. 


‚Brairie- Hühner, junge, 84.50—5.00. 
Schuepien 81.25—1.00. 

tebendes Geflügel. 
Hübner 64c—7 ver Biund. 
Enten 8-%; Truthühner 7—10c per Pf, 
Gänje 85— 7.00 per Dugend, 
Frifhe Eier 13—24c per Dupenb, 

Neuer Hafer, 

No, 2 46—47c, Ro. 3 43116, 


Bianka 





o 
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Dergnügungs:-Wegweifer, 


and Operd Houfe — Die Münchener. 

shicage Opera Houfe — Brother Jonathan“ 
olumbia Theater — „Shenandoah“. 
Hooleys — Mr. und Mıs. Kendall. 
Haymarket — Hanlon Volters. 
eademy of Muſic — The Vaidis Siſters. 
Jacobs Clark Str. Theater — ‚Maſter an 
Man“. 

Windſor — Maggie Mitchell. 
Alhambra — „Jim the Penman“. 
Havlins — „An Iriſh Arab“. 
Criterion — The London Gaiety Girls. 
Peoples — „Hearts of New York“. 


— — — —— 
Der Skandal im Polytechnikum. 


Die Zänkereien im techniſchen Inſtitut 
wollen noch immer kein Ende nehmen. 
Neulich erſt ſchlug, wie berichtet, Direk— 
tor Harkins dem Profeſſor Perkins ins 
Geſicht und wurde dafür auf Betreiben 
des Letzteren eingeſteckt, und geſtern ließ 
Direktor Harkins ſeinerſeits die Profeſ— 
ſoren E. C. Parry, W. C. Rider und 
E. D. Clifford verhaften, unter der An— 
klage, ſich zur Ruinirung ſeines Inſti— 
tutes verſchworen zu haben. Richter 
Blume ſtellte die drei Herren bis zu ihrer 
auf den 17. d. M. angeſetzten Prozeſſi— 
rung vorläufig unter je 83500 Bürgſchaft. 
Harkins Prozeſſirung findet am Sams— 


tag ſtatt. 
— —.— 


un 
; Bil ihr Geld wieder haben, 


Bor einigen Jahren discontirten John 
dexyon und Thomas B. Nice, die an 
der Erbauung der Illinois und Indiana 
Bahn intereſſirt waren, bei der „Gua— 
rantee Truſt & Safe Depoſit Co.“ 
einen Wechſel von hohem Betrag. Zur 
Sicherung deſſelben wurden Werth— 
papiere hinterlegt, deren Verkauf jedoch 
nicht eine Summe von der Höhe des 
Wechſels ergab. Um ſich ſchadlos zu 
halten, hat jetzt die Depoſiten-Geſell— 
ſchaft die beiden Genannten auf 830,⸗ 
00 verklagt. 


Kurz und Neu. 


* Die Direktoren der Merchants Loan 
& Truft Co. erwählten gejtern folgende 
Beamte: Prüf. 3. W. Doane; Vice: 
Präſ. P. L. Moe; 2. Vice-Präj. Orjon 
Smith; Schatzmeiſter T. C. Osborn. 

* Rauchinſpector Young hat den 
Schulrath benachrichtigt, daß, falls dem 
Rauchen der Schornſteine der Schulhäu— 
ſer nicht abgeholfen wird, er die Feuer— 
leute der verſchiedenen Lehranſtalten täg— 
lich verhaften laſſen und dem Richter zur 
Beſtrafung vorführen laſſen wird. 

* Eine in den mittleren Jahren ſte— 


| 
| 


penitanten einzutreten, mie jener neue 
„Stern“ der Union. Wenn man nad 
dem Brincip verfahren will, daB bie 
Begehung des einen dummen Streichs 
auch zur Verübung einer zweilen Dumm⸗ 
heit berechtigt, dann muß man aller⸗ 
dings auch Arizona aufnehmen, denn die 
309 Einwohner, welche ihm noch an 


5 | den nothwenrdigen 60,000 fehlen, ter- 


den ſich ſchließlich wohl noch nachweiſen 
laſſen, oder von den Bundesſenats⸗Can⸗ 
didaten des Territoriums raſch herbei— 
geſchafft werden können. 

Arizonas Aufnahmeberechtigung wird 
von den „Buhmern“ folgendermrßen be— 
gründet: Das ſtenerbare Eigenthum 
daſelbſt ſoll ſich auf 28 Mill 
ars belaufen, der wirkliche W 
die doppelte Summe erreichen. Ari— 
zona hat 1000 Meilen Eiſenbahnen, 
ſowie 700 Meilen Bewäſſerungscanäle, 
wodurch 800,000 Acker Land bewäſſert 
Jahr hat man für 44 
Millionen Dollars Edelmetall aus den 
Arizonager Bergen geholt. Innerhalb 
3 Monaten hat das Territorium 200, 
30 5 Tindvieh ausgeführt. Sn 
n San Francisco Gebirge gibt e3 
‚250,000 Ader, die mit den herrlich 
ten Fichtentvaldungen bededt find. Das 
find die Argumente, welche mau dafür 
geltend macht, da Arizona diejelbe Ber: 
tretung im Bundesjenat Haben joll, 
welche New Norf bejigt, 

Für New Merico wird Folgende: 
geltend gemacht: GSteuerbares Gigen: 
tum 46 Millionen Dollar. Die große 
amerikaniſche Wüſte ſoll durch künstliche 
Bewäſſerung in ein Paradies verwan— 
delt werden, wo dann Alles wachſen 
ſoll, von der Kartoffel bis zur Orange. 
Die Schafe in Neu Mexico haben letztes 
Jahr zehn Millionen Pfund Wolle pro— 
ducirt. An Edelmetallen wurden in 
Neu Mexico letztes Jahr für vier Mil 
lionen Dollars gewonnen u. ſ. w. Die 


werden. Letztes 


* 
7 = 


Fler. — 


Lenz 


1 


| Schilderungen, welde die Agenten der 


Sumpenitantengründer in Xajhington 
von den beiden Territorien entiverfen, 
find jo glänzend, al3 ob fie behurs Un: 
werbung von Einmanderern geicrieben 
wären. 3 ijt allerdings wenig Aus 
jiht vorhanden, dat Diejer Congref deır 
Verlangen nad) Gründung der beider 
Staaten Folge gibt. 

—— 
Londons unierirdiſche Straßen⸗ 

bahn. 

Die Bedeutung der in den lebten Ta- 
gen dem Verkehr übergebenen unter: 
irdiihen Bahn zwiichen der Londoner 
Gity und dem GStadttheil jüdlich der 
Themſe kann nicht hoch gemug veran- 
fchlagt werden. Die neue Londoner 
Bahn hat eine zweifache Bedeutung, 
Sie beweijt einmal, daß man, unbefüm- 
mert um Grundwafler und Iofe Erd: 


hende deutſche Frau, melde ſich Anna ſchichten, Stollen in den Untergrund von 


4-3 
E 
* 


— 


Schneider nannte, wurde geſtern 


in | Großftädten ohne Schwierigfeit vor: 


dem Gefhäfte von Siegel, Cooper & | treiben fann, werm man nur für wafjer: 


Co. beim Ladendiebitahl abgefakt. 
Nichter Prindivelle ftrafte fie um $25, 
welche fie jofort ihrer wohlgefüllien 
Bröje entnahm und erlegte. 

* Batrid G. Heaney, der im leßten 
Dftober flüchtig wurde, weil er unge: 
fähr 82,100 in feiner Gtellung als 
GRilector der Firma James ©. Kirf & 
6}. unterfchlagen hatte, wurde in EI 

fo, Teras, verhaftet und wird baldigft 
hier eintreffen, 


Destide Frauen und das Trinken. 


Die „NR. 9. Sım“ enthält einen Ar-> 
fifel, welcher einer Beiprechung de3 
Vortrags gewidmet ift, den eine Frau 
Doctor Lucy M. Hal über „Trunfen- 
beit beim weiblichen Gejchlechte“ gehalten 
bat. Das genannte Blatt jagt unter 
Anderem Folgendes: 

„Dentiche Mäuner und Frauen trin- 
fen fait ausnahmsios Bier und Teichte 
Beine, die Trintgemohnheiten der r- 
länder find wohl befannt und da Dieie 
wei Nationalitäten das Blut zu zwei 

ittel unjerer Bevölkerung hergeben, 
ft e3 unvermeidlich, das ein aewifer 

ad von Trunfenheit- beim weiblichen 
jchlechte vorhanden ijt.“ 

Sujoweit die voritehenden Zeilen eine 
Numäßigkeit im Trinken bei deutjchen 
Frauen vorauszuſetzen ſcheinen, müſſen 
dieſelben als ganz und gar unrichtig 


und ungerecht bezeichnet werden, bemerli nterbefördert. falls fie nicht die Be— 


dazu die „Br. Fr. Preſſe“. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich verlorene Liebesmühe, 


ch bei der anglo⸗amerikaniſchen Ethil 


Bezug auf den Genuß von geiſtigen 
Getränken ernſtlich aufzuhalten, denn in 
dieſem Punkte ſteht unſer adoptirter 
Mitbürger im Allgemeinen immer noch 
auf der Stufe des Zulukaffer und des 
Südiee⸗Inſulaner, dem der Unterſchied 
zwiſchen Trinken und Saufen eine un— 
entdeckte Wiſſenſchaft geblieben iſt. 

Die neueſte Verirrung dieſer kurioſen 
Joral ſchließt aber eine ſo gemeine 
rleumdung in ſich, daß es nothwendig 
int, näher darauf einzugehen. Es 
eine Thatſache, daß es ſehr wenige 
utſche Frauen gibt, die ihrem Magen 
altes Waſſer, Sarſaparilla, Ginger Ale 
mad Rootbeer zumuthen, die meiſten 
leuben mit Meiſter Luther, „Waſſer 
ndlein thut’S Freilich nicht.“ Verſchwin⸗ 
end Mlein aber ift die Zahl der deisichen 
rauen, die fi) betrinfen oder gar Ge: 
Wwohnheitsjäuferinnen werden. Sie fte- 
hen ba in der goldenen Mitte zwischen 
Amerifanerinnen, die ihren Durſt 
mit Kaffee und Thee zu ftilen Suchen 
Yertd Den Bridgets, die in Bezug auf die 
Bag von „Dld Bourbon“ ihren 
atrids allerdings nicht3 nachgebeit. 
Für die amerifanishen Frauen haben 
koir übrigens noch große Hoffnungen. 
Bir fenmen mehrere, die ſich zum maãßi⸗ 
gen Biertrunt befehren haben Taten 
die mit Aerger md Reur ar die 
e zurückdenken, wo ſie die ſchöne Bot⸗ 
abe aus bloßer Ignorauz noch nicht 
ürdigen mußten. 


Zwei weitere Apptitawien. 


"Neu-Merito und Arizona Mopien an | ird. 


Piorten des Gongreifes und begeh- 

m Einlah als Staaten. Das eriige- 
—* —— —— * 44 Einwohner 
te beiden kürzlich anisenem- 

m Staaten Idaho "und Wyoming 
gujammengenommen. Arizona hat nad) 
beim legten Gemjus 59.691 Einwohner, 
dar ungefähr 900 weniger als Wyo- 
— diefelbe 


—2 


alſo 
m ben 


Dichte Tunnelwände jorgt. Sodann be- 
weift fie, daf eine Bahn mit einem gro» 
Gen Berfehr— die Züge folgen fih in 
Abitänden von 2—3 Minuten — mit der 


größten Leichtigkeit und Sicherheit elef: ' 


trijch betrieben werden fan. a, die 
Sicherheit ift jogar erheblid) größer, als 
bei Anwendung des Dampfes. Einmal 


| bejteht für jede Fahrtrichtimg ein be: 


i 
l 
| 


| 
| 
ı 
| 
I 


| 


fonderer Tunnel und märe eine Ent: 
gieifung Taum von fchlimmen Folgen 
begleitet, da die jehr feit gebauten, wal- 
zeuförmigen Wagen faft die ganze Lichte 
Tunnelweite füllen. Sodamı Liegt in 
dem eleftriichen Betriebe jelbjt eine er: 
höhte Sicderheit. Bon dem Eleftrici 
tätswerf am Endpunkt der Bahn aus 
fann man nänılic) die Züge jeden Au- 
genblif zum Stehen bringen, indent man 
einfach den elektrijchen Strom abjperrt, 
Der ganze Betrieb Liegt alio in den 
Händen der Oberleitung und nicht in 
folchen von meör oder weniger zuder- 
läjjigen Unterbeamten. 

Die Bahn wird natitrlich anders be- 
trieben, al3 die gewöhnlichen eleftri- 
Ihen Straßenbahnen. Die 
jelbjt find nicht mit elefirischen Mio: 
toren ausgerüstet, jondern werden vou 
einer Heinen elektrischen Qofomotive von 
hundert Pferdeitärfen gejchleppt. Feder 
Zug faht etwa Hundert Rafjagiere, 
Dieje werden mittel! Wafterdruf-Auf- 


| züige aus den Stationen an das Tage3- 


cr 


licht Hinauf- oder von Tageslicht hin- 


nugung der Treppen vorzichen. Die 
Aufzüge faffen je ebenfo viel Menchen, 
als die drei Wagen des Zuges. Der 


Betreten des Bahnſteiges 


es auf der Muſterbahn nicht. 


„Sa, was ih fanen mollte, mas geben Sie für eine 
Grlälitung auf der Truft ?* fragte Jones in erzwungen 
leihgültigem Tone einen ihm oberüätiih belannten 
ürzt, ven er anfber Strafe traf. „Raih,“ war die latos 
niſche Antwori. — Das tbun aub mir, Mir ratben 
Euch, einen kraͤchzgzden Huſten, jenes Gefaͤhl der Ab⸗ 
ſpannung, eine belegte Zunge, Appetitmangel und Ver⸗ 
dauungsbeſchwerden, j meine Séhlaffteit und 
Hinfalligkeit, die von als Uebermuͤdung“ be⸗ 
ichnet wird, nich igen. Nehmt bei Seiten 
Vp. Pievree's dical Dieecorery und ihr werdet 
leine Enitauſhung erfabren. Es it richt nur das 
wundersazite Slutreinigungsmitiel, welhes ber ärztlichen 
Wiſſenſchaft bekaunt iſt, ſondern es beſitzt auch in hers 
oriacenden Mate nährende und toniide, oder Fräfs 
tigente Cigenfseften. Kir Brontial-, Hals: und 
Lungenleiden, mit denen gemähnlic Krontiser Huften 
zerkunden ft, hat dag „Golden Wiedical Discovery“ alß 
Heilmittel nicht feines Gleisen, 
63 {ft Die einzige Lungenmebtzin, die von Apothekern 
unter ber Garantie verkauft wird, daß fie in jedem Falle 


nüßt ober Furirt, wibrigenfals das Geld zurücgegeben 


— ee —— —— —ñ — 


800 


fuͤr einen unheilbaren Fall von Ca⸗ 

tarch im Kopf, von den Eigens 

thümern von Dr. Gases Eatarıh 

? Remedy. Vermöge feiner milben, 

. fiadernden und heilcnden (Gigens 

Ihaften fnrirt e8 die f$ Tinten HAUe, eine-Tei wie elite 


vanz ber Sae« | iu Mnoiheten zu 


Wagen | 


ssahcpreis ift einheitlich und wird beim | Grand 
entrichtet, 
Sahrfarten und Klafjenunterjchiede gibt | 


Thöriter Haß. 


Der „Courrier des Etats Unis”, 
ba3 Hauplorgan der Franco-Amerifa- 
ner, enthält eine Beiprechung der ge 
planten Reife des Ddeutjchen Kaijers 
nad) Paris und jagt dazu u. U. aud) 
Folgendes: „Das franzöfiiche Volt 
hält den deutichen Kaijer verantwortlich 
für die Unbilden, die ihm von jeinen 
Vorgängern zugefügt worden find und 
für die Raubjtüde, die er alö ein Erbe 
beiitt. Der Haß gegen jeine Rafje bilde 
einen Theil des ‘WBatriotigmus der 
Franzofen und ein Bejuch des Kaifer 
in der franzöftichen Hauptitadt könnte 
nur als eine Schmad) und eine Heraus 
forderung aufgeiaßt werden.“ 

Das ilt einfältig, werden unfere Lefer 
benfen, und fie haben redht. Und Doc 
ijt’3 nicht einfältiger, als die Franzojen- 
frefjerei gewifjer Deuticher in Amerila, 
die allen Ernites vom franzöfiichen Erb: 
feind und dergleichen Blödfinn mehr 
ſchreiben. Als amerifaniihe Bürger 
follten die naturalijirten Sranzofen doch 
im Stande fein, ihre alten Herzens 
bitterfeiten gegen das deutiche Bolf ver- 
geffen oder wenigjtens nicht immer in 
den Vordergrund zu drängen. Abgejehen 
davon tjt die Feindſchaft zwiſchen den 
zwei hoffnungsvollſten Culturvölkern 
des europäiſchen Continentes nicht nur 
ine Gefahr, ſondern ein recht großer 
Unſinn. Die beiden Völker ſind ſich 
gegenſeitig viel ſchuldig, in geiſtiger wie 
in materieller Beziehung. Der Haß der 
Franzoſen gegen die Deutſchen nützt nur 
den Feinden des Friedens und der Re— 
publik, und der Haß der Deutſchen gegen 
die Franzoſen wird nur dazu ausgebeu— 
tet, dem Volke immer größere Laſten 
aufzubürden. Warum dieſe klar zu 
Tage liegenden Thatſachen von den 
Maſſen der Franzoſen und der Deut— 
ſchen immer noch nicht begriffen werden, 
iſt eines der größten pſychologiſchen 
Räthſel des Jahrhunderts. 


(Br. F. Vr.) 
Nur ein Taſchentuch. 


Eine ſchöne Frau und ein zierliches 
Taſchentuch erſcheinen uns heute als 
zwei Dinge, die abſolut nicht ohne 
einander gedacht werden können. Und 
doch gab es eine Zeit, wo das Taſchen— 
tuch noch nicht einmal dem Kamen nad) 
befannt war, und ivo Frauen dennoch 
als jchön gefeiert wurden. Walther 
von der Bogelweide und der Minne- 
fänger Heinrich von Ofterdingen, der 
jogar den Namen „Srauenlob“ erhielt, 
haben die zartejten Iyrijchen Gedichte an 
Damen und Edelfräulein gerichtet, die 
fh niemals eines Tatchentuches be: 
dienten. Das foll gewiß feine Beleidi- 
gung jür unfere Urururahnen jein, 
aber in zwölften Sahrhundert war es 
einmal nicht anders, und „die Guktur, 
bie alle Welt beledt*, hatte fach Damals 
noch nicht auf den Wechjefverfehr zwi- 
jhen Naje und Taſchentuch erſtreckt. 
Es iſt eine hiſtoriſch conſtatirte That⸗ 
ſache, daß erſt vor etwa 350 Jahren 
eine Dame ſich zum erſten Mal eines 
Taſcheutuches bediente. Die junge 
Dame — ſie muß jung geweſen ſein — 
welche dieſen bedeutſamen Schritt zur 
Veredelung des Wenſchengeſchlechts 
that, war eine hübſche Venetiauerin und 
lange Zeit hindurd) wurde das Tafchen- 
tuch überhaupt nur al3 ein Zurus be 
trachtet, dejjen fi nur Fürften und 
fonjtige jehr reiche Leute hedienen durf- 
ten, deflen Gebrauh dem niederen 
Bolfe aber überhaupt verboten war. 
Wie jehr haben fich jeitdem die Zeiten 
geändert, und die Menjchen mit ihnen! 
Heute iſt das Taſchentuch kein Luxus— 
gegenſtand mehr, ſondern ein unent⸗ 
behrliches Bedürfniß für Jedermann, 
der Conſum von Taſchentüchern iſt ganz 
enorm und — gerade ſo wie Liebig es 
bon der Seife behauptete — kann man 
das Taſchentuch als einen Gradmeſſer 
der Kultur bezeichnen, von deſſen enor— 
mer Bedeutung ſich wohl nur die Wenig⸗ 
ſten einen anſchaulichen Begriff machen 
können. 

Todes⸗Anzeige. 

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein lieber Later Zohann KHlebenow, am 
Mittwoch, ben 7. Januar, im Alter von 77 Yabren, 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 


Samftag, den 10. Yan., 12 Uhr Mittags, dom Trauer- 


hauie, 746 35. Str., ausnad dem Concordia⸗Fried hof. 


Um ſtille Theilnahme bittet der trauernde Sohn 
8 Carl Klebenow. 


Opera House. 


Clark und Raudolph Str. 


Enſemble⸗Gaſtſpiel der 


„art in ch ener“, 


unter Direktion und berjönlider Mitivirfung des 


Königt. Bair. Hoſſchauſpielers 
atlax Dofpuner, 
Amerif. Tournee unter Leitung von 


Direktor Gustav Amber, New York. 


| Kiga Ierten Mae — 
Hente Abend Der Pfarrervon Kirchfeld. 


— Der Herrgetticiniger von Am 
Freitag mergan. 
Eounabende | Dererrgottihniter von Am: 
Matinee mergau. 
Sonnabend⸗ | Zum legten Male 
Abend Almenrauſch und @deltwein. 


"Repertoire der dritten und legten Mode: 


Zum erften Male 
Der Protenbauer von Ze 
j gerniee,. 
Gedirge-Rofie in 4 Aufzügen mit 
Gefang undIang vonDarti-Diitiug, 
Im 3. At: Schubplatil-Tang. 


| Der Serrgottiäniger vonYim- 
mergan. 


Eonntag | 


Montag 
| Der Progenbauer von Te: 
| geruſee. 


| Zum eriten Male 
’3 Nullert, 


Dienitag 


Mittwoch 


| Der Herrgotiſchnitzer von Am⸗ 
mergau 


Der Protzeubauer von Te— 
gernfee. 


Donnerstag 


freitag 
Zum Iegten Male 
Eonrabend DerHerrgottſchnitzer von Am⸗ 
 Matinee 1° mergan. 
Sonnabend | 

Avend 


Cömmtlihe Delorationen auß dem Nielier des 
Körigl. Hotlheater- Maler Angelo-Quaglio in Mün- 
her. Originatsoftüne und Nequifiten dom KönigL 


Theater amı Särtnerplag, München, 
Keine erhöhten Breife, 


NReſervirte Site jekt au Haben. 


Abjeichs-Vorftelung 
’ö Nullerl. 


Deutsches Theater in Hooley’s, 


tandeivh Eir., nahe LaSalle. 
‚„ Bireftior: eihäjtsführer: 
Richard, Wei) & Wadiäner. Siegmund Sel 


ig. 
Sonttaa, den 11. Januar 1891: 
‚ 08. Nhonnement3-Borftellung.) - 


— 


Dr. Carroll heilt Dospepfie. 


Aa Bing zum Dr. Carroll und nad) 
vier Tagen befand id 
mich beſſer. 


Ein Anderer von Dr. Caxroll's Freunden 
iſt Herr Andrew Martin, der von dem Bericht⸗ 
erſtatter in ſeiner 
Wohnung, 85 Kra= 
mer Str., Weitfeite, 
aufgejucht wurde und 
welcher jagte: „Drei 
Sabre lang fonnte 
ich wegen dhroniicher 
Dyspepiie nur wenig 
ejjen ımd hatte nie= 
mal3 guten Appetit. 

Sch Hatte jtetß ein 

jchweres jchmerzhaf- 

tes Gefühl in ber 

Magenhöhle und ich 

wurde durch Aufito= 

Ben und die Bildung Mr. Andrew Martin, 
von fauren und bittern Gajen gequält und 


mußte mich häufig nach den Mahlzeiten übers | 


geben, 


„Dur Katarıd) und Dyspepiie war ich | 
| aus dem Körper. Schon das bei allen malaria- 
So jhwad und frank | 
| Anichwellen der Milz, das in hartnädigen 
Fällen in Milzverhärtung ausartet, beweift, | 


ganz heruntergefommen und zulegt musste ich 
aufhören zu arbeiten. 
war ich geworben. 


„Da beichloß ich zum Dr. Carroll, 96 State | 
E:tr., zu gehen, und jest wünjchte ich, ich | 


hätte e8 vor 3 Jahren gethan. Der Doctor 


jagte, er fönne mir belfen und er hat Wort | umd frei; und iin ſtet! 
erſprießlicher Thätigkeit zu erhalten, gibt es kein 


gehalten. Am vierten Tage befand ich mich 


beſſer und Sie können ruhig ſagen, Dr. Car- 


roll habe mich kurirt. 

„Ich habe 10 oder 15 Pfund an Gewicht 
zugenommen und bin an der Arbeit geweien, 
jeitdem ich wieder angefangen hatte. Ich 


abe weder Huften noch Magenbejchwerben, | 5. —E — 
—* Appetit iit — J— nach meiner | Leiter einer Erziehungsauſtalt ſtets im Hauſe 
* haben ſollte, um ſie ſofort dem Patienten 


Meinung hat Dr. Carroll in meinem Fall 
eine bemerkenswerthe Kur zu verzeichnen“, 
ſchloß Herr Martin. 


Dr.Cnrrof Geitt Schwindfudit. 


Bon Dr. Earrolf geheilt, naddem 
vier Aerzte ihr nicht helfen 
fonuten, 


Frau S.Paterfon wohnt mit ihrem Gatten 
und ihrer Familie in 3223 Wentworth Ave., 
Südjeite, und erzählte dem Berichterjtatter 
vor einigen Tagen Folgendes: 

„Ich hatte einen heftigen Huften, warf 
joviel Schleim aus und verjpürte derartige 

2 ichrefliche Schmerzen 
in den Lungen, daß 
mein Satte und alle 
meine Jreunde jagten, 
ich habe die Schwind— 
ſucht. Sch Fonnte des 
Nachts nicht Ichlafen 
und litt jegr an Ajth- 
ma. Ach legte mich 
vollitändig ermüdet zu 
Rett, fand aber feinen 
Schlaf. Mein Hals 
füllte jih mitSchleim, 

> der mich beinahe zu 
‚ eritiden drodte. Die 
— Huſtenanfälle waren 

Frau S. Paterſon. ſchrecklich und verur— 
ſachten mir unerträgliche Schmerzen in der 
Bruſt. 

„Außerdem litt ich ſehr an Magenſchmer— 
zen. Dieſelben ſteigerten ſich oft dermaßen, 
und mein Magen wurde fo empfindlich, daß 
ih da3 Gewicht der Kleider beinahe nicht 
ertragen fonnte und jchon fürdhtete, den 
Magenfrebs zu befommen. 

„Mein Appetit war fehr ichlecht, und ich 
mußte in der Auswahl der Speilen überaus 
vorjihtig fein. Stets veripürte ich ein Ge 
fühl der Schwere im Magen und war von 
Blähungen und fortwährendem Aufjtoßen 


geplagt. 
% verfuchte jedes Mittel gegen Lungen 


” 


franfheiten, von denen ich hörte, wurde aber 
jtetig Schlimmer; ich fuchte Rath bei vier 
Nerzten, aber ohne jeden Erfolg. Mein 
Gatte war von Dr. Carroll geheilt worden, 
und, feinem Wunfche nachgebend, begann 
ich, dejfen Medizin zur nehmen. Nad) den 
eriten zwei oder drei Bejuchen verjpürte ich 
Bejlerung und bin jegt vollitändig wohl. 
Mein Gatte und meine freunde jomwohl als 
ich jelber jind jehr zufrieden mit dem Erfolg 
von Dr. Carroll’ Behandlung. 


Dr.3.6, Carroll, 


Specialift, 
96 State Str., Chicago. 


Gegenüber Marihall Field’3. 


Dffice-Stunden: 9 Uhr Morgend bi 1 Ubr 
Nachmittags: 2 bid 4 und 614 bi8 8 Ihr Abends, 
Sonntag 9 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nacıım. 

Dr. Carroll heilt Bronditis, Ajthma, Schwinds 
ſucht. NRheumatismus, Dyspepfie und Hautfranf- 


heiten. k a 
„Medizin unentgelilich 


für Patienten, die für die Behandlung Dr. Carroll’3 
bezahlen. Kranke fönnen aud auf brieflihen Wege 
behandelt und Zurirt werden. Sendet 10 Eents für 
einSymptome-Formnlar, wenn Jhr behandelt zu wers 
den wünjcht. : 


Die adte Jahresperfammlung der Mitglieder der 


Bloomington Mutual Life 
Benefit Association 


wuxde im Brand Facific Hotel abgehalten; aus dem 
ron der Deriammlumng angenommenen Beruhte tit er- 
fihtlich, daß die Geiellihaft nahezu Eine Mitllion Dols 
lars an die Hinterbliebenen ihrer verftorbenen Dit 
glieder ausbezahlt hat. 
Die Beamten und Direftoren der Gejelichaft find; 
Präfident: Z.R. Major. 
Mice-Präfident: N. Dom. 
Schatmeiiter: Gilbert B. Sharr, Präfident ber 
American Truft & Savings Bante. 
Eoumcelor: %. 9. Hamilton. 
Serretär: ©. €. Lathaım. 
Medical Director: 9. T. Joned, MD. 
at Medical Director: Wu. M. Harfba, 
Edward E. FT. Koh, Judge M. R. M. Wallace, 
©. A. Marwel. > 
Am Shlujfe der Perfammlung wurde dem Präfi- 
denten Herrn JR. Mafon im Namen der Mitglieder 
bas fırnftvoll in Diamanten ausgefübrte Monogramm 
der Geiellihaft, ın Anerkennung feiner Verdienjte um 
diejelbe, überreicht. 11 


Schieferdecker. 


General-Verſammlung des deutſchen Schieferdecker 
Vereins No. 1 von Chtcago heute Abend, 


den 8. Januar, Abends 8 Uhr, 


in 10-12 W. Randolph Str. 


Alle Mitglieder diefed Verein werden gebeten. zu 
ericheinen, da jehr wichtige Gejhäfte vorhanden und 
die jährlihen Karten abzuholen find. 8. Saf, 

1 corr. Eefr. 


Kurzes 


Handhuch der Maſchinenkunde 


Von Gabert Douer. 


Mit eingedruckten Abbildungen. Erſcheint in 12 
Lieferungen @ 2 Eent3. 


FP.KEKENRKEL & Co, 
Buchhandlung, 
7 75 Dearborn Str. 


Eifer großer Bauern : ball, 


veranstaltet Don dem 
Oefterreichifchen Gefelligkeit-Verein 


"WINDOBONA? 
it KLARES PARLORS, 70 N. Glarf Eitr. 
Samjtag Abend, 10. Januar °I6, 
Eintritt für Herr und Dame... „2... ...... 2.0... DOC 
EI” Grober Bauerneinzug um 10 Uhr. 0 


Grfier grofer Maskenbail, 
artangirt von ber Vorwserts Loge No. 141, 
JO.M U, amSamftag 10. Jar. 1891. 
in golfteind Opernhaus, 1496-1506 DiilmaufeeAive 

Zidetö 2c die Perjon. Un der Raffe 50c. _ bd00 


Großen Mastenball, 
Preißyertheilung, 





Malaria. 


Ueber Malaria und malaria-artige Krank 
beiten find von Gelehrten jchon ganze Biblio- 
theten gefchrieben worden. Wie weit die Aerzte 
auch jonft in ihren Anfichten von einander ab- 
weichen mögen, darin ftimmen fie alle überein, 
daß der Sit der Malaria im Blut ift und daß 
fie namentlich) die Milz angreift. PMalaria 
Tann überall vorfommen, findet fid) aber regel- 
mäßig in feuchten, tief gelegenen Randftrichen 
und Gegenden mit jchwerem Boden. Im nörd— 
lichen Europa ift fte weniger verbreitet, um jo 
häufiger fommt fie in Nord-, Mittel- und Siüd- 


amerifa vor, namentlich in jolchen Gegendeı, | 


die ein fenhtwarmes Klima haben und mod) 
nicht lange urbar gemacht worden find. Dlala- 


| ria ift feine anftedende Krankheit im land- 


läufigen Sinne des Wortes und jelbft im 
Gegenden, wo fie fehr häufig — endemiich — 


| berricht, fann man fid; durch vernünftige Yebens= | 
| meife und einige Gefundheits-Mafregelu davor 


fchüten. Dabin gehören vor Allem Diäßigfeit 
im Eifen und Trinken, Vermeidung des Ein- 
athmens kühler feuchter Nachtluft und aller wie 
immer gearieten Ausjchreitungen. Weſentlich 
für die Erhaltung der Gefumdheit ift eine gere= 
gelte Verdauung und dadurch bedingte unges 
hemmte Blutcirfulation, jowie ſchleunige Ab— 
fuhr aller verbrauchten umd verdorbenen Sätte 


artigen Krankheiten fich bemerfbar madende 


daß geftörter Blutkreislauf die Sauptquelle der 
Krankheit if. Um nun den Kreislauf leicht 
und frei zu machen und den Darmfanaf in fteter 


befferes Dlittel als die aus den heilfräftigiten 
gewürzigſten Alpenkräutern zubereiteten St. 
Bernard Kräuter-Billen, die & 25 Cents von 


fowie in jeder auten Apothefe_ zu haben find, 
und welde jeder jorglame Hausvater oder 


‚Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort für «!1e Minscisen 


unter dDiefer Aubrit. 
Berlangt: Männer und Knaben, 





‚Berlangt: Ein Träftiger Junge im Butcherfbon, 
eier, der etivad davon verfteht, wird vorgezogen. 146 
Fry Str. mdo0 


Verlangt: 2 gute deutiche Sattler, jofort, bei Guft. 
Hahlweg, Midhigan Str., Hammond, nd. dofr8 


Verlangt: Ein Knabe, der Lujt bat, die Buchbinderei 
au erlernen. 250 Lafe Str., Karl Horn. 7 





Verlangt: Mehrere eriter Alaife erfahrene Ehom | 
und beftändige Arbeit. | 


Eaie-Mater. Guter Lohn 


| Cleveland Etore Firture Eo., 16-22 Scovill Ane.. 


| Eleveland, Obiv. 





doirfamo7 
Terlangt: Ein cantionsiühiger Treiber und ein 
Vormann im Bottleihop. North Side Brewing Eo.. 
1013 Seymour Str. 8 
Verlangt: Ein lediger Butcher. 827 W. North Ave.8 


Verlangt: Schneider und Bügler an Shopröcden. 258 
3 


| Anmijey Str. 


| Lehrmädchen werden angenom 


| B. Nenftädter & Co., Bor 2416, New Morf, | 


zureichen, wenn fich bei demfelben die geringiteit | 


Spuren von -allgemeinem Webelbefinden oder 


Störung des Blutfreislanfs einftellen follten. | 


Die Pillen wirken löfend und biutreinigend | © 


und entfernen das Malariagiit aus dem Körper, 
ohne denfelben zu jchwächen; aus dielem 


Grunde find fie jeder Konftitution, jelbit einer | 


durch lange Krankheit zevrütteten, zuträglid), 


Dr. Dodas 


widmet feine bejondere Aufmerfjamfeit allen | 


Sroniichen Krankheiten. Geheime Gejchlehts: 


und Hautkrankheiten, Kamorrhoiden und | 
ı mädchen an Röden. No. 188 


bösartige Geihmwüre behandelt ohme Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geichäaft. Con: 
jultation frei. 139 ©. Madilon Sir. 


Weftern Medical & Eurgical Anftitute, 127 
ga Salle Str,Dr. MR. Greer, feit 30 Jahren 


prafticirend,giebt freien Nath über alle fpeciellen Wiäns [ 


nerfrantbeiten. Dr. Greers weue Heilmittel kuriren 
fofort. Ein ficheresMittel gegenterdenfhwäden. 
Sprechſtunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,14,3 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Dffie 198 ®. Divifion Str. Damen mit Pris 





bat-Krankheiten, Kreb3 oder Unregelmäßigfeit, fönnen | 


fi vertrauensvoll an fie wenden. 


MWöcnerinnen. 2sjlsmt4 


Dr. Julius Dittmann, 


Deutſcher Zahnarzt, 


113 O0. Madiion Etr. | i 
is 133 &. Glart Str. | Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 
Dentfcher Dahnarst, 


413 MILWAUKEE AVE., 
Ede Garpenter Str. —Runftzähne u. Goldfüllungen 





eine Spezialität. Zähne Ipmerzlos gezogen. Sonntaas | 
offen von 9—12 Uhr. "Die billigjten Preije. 4jnlj9 | 


DR. GOODMANT, 
nn Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und'4, 
9132 3. Madiion Str., Ede Hals 
ſted. Bühne jchmerzlos ausgezogen. 


Belt: Gehiffe 85 bis $I0. Seine Füllung 50c. u. aitfe | 


mwärt3. Die größte u. vollftändigite ee Office 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 13mt 


Dr. CAMFIELD, 
ER Augen sd Ohren-Arzt. 
ER — Künftlihe Augen 
En 


u. Ge eingeſetzt. 
Office⸗Stunden: Von 10 Ubr Vorm. bis 4 Ubr Nachm. 





State Str. 


BORSCH, Optiker 
102 Berathet Euch mit mir über 
bie Sehfraft Eurer Augen. 


* 
„E. WASHINGTON ST. Zufriedenheit garantirt, 


Die beiten und billigiten Brud>» 


bänder Tauft man beim Srabri> | 
fanten Otto Kaiteich, Zimmer | 


1, 133 Elarf Str.. Ede Wadiier, 


Dr. LeROY & C0., TE 


Fabrifanten u. Händler in 
fünftlihen Gliedern, 
Bruchbändern, 
Bandagen, ıc. 1c. 
f Sendet um illuftrirten@atalog nad 


125 Clark St. 
Zimmer 17 und 18. 
EFF” E2 wird Deutidh geiproden. 


CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine 


ie Gallone 





und aufwärts, frei in's Haus geliefert. 
182 0. RANDOLPH STR. dibof1j3 
und 3011 WENTWORTH AVE. 

5 I ++ 

R 3 Lan füge N, 
BL N 3 Beichnungen, feines Holz, Schnigmwerkzeug, 
2 Maſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 
u. ſ. w. Sprecht vor oder ſendet fur Preis⸗ 
a Liter. 

The John 'Wilkinson Co., 
269 Etate Eir. 2in3m? 


GERMAMA WAITER UNION, 
133 N. Elarf Str., 
@elephone 3536, Chicago. 
Maiterd, Barkeeper un 

jeder Zeit zu habeıt. 


Nähere Auskunft ertheilt der Tifice Sekretär, 133 
N. Slarf Str. 8jasm, doſadis 


Lunch⸗Counter · Men ſind 


erztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrankheiten. 
g6 ſahrige Erfahrung. Dr. Röfſch Zimmer 20. 113 
Adams Str., Ede Eicıt. Bon 12 biß 4; Sonntags ven 
1bis 2. ldap1j3 


Privat-Heim für Damen, bie ihre Niedertunft er» 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand» 
Iung aller Ssranenfranfheiten; ftrenafte Berichwiegen- 
deit. Froa Dr. Edwarz 279 W. Adams Str. bamy 


Dr. Auguftae Hinz, Wr und Geburtähelfes 
rin, 426 La Galle Ave. Entbindungen nd Beband- 
kung bou fjrauenleiden eine Spezialität, z2octl2wd 


s50 Belohnung für jeden al von Hauts 
frankheit, granulirten Angenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Eollivers Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schadhtel. Zimmer 62, 163 State Str. Ima6m7 
Srauentranfheiten erfolgreih behandelt. Dr. Schro⸗ 
der, 70 Gtate Etr., Zimmer 3i2. Spredftunden von 

2 bi8 54 Uhr. Wohnung 27. und Haucover Etr. 
Sjep6nt3 





Perföntihhes. 


Peter Juergen? aus Eonberburg, Echlesmig-Hol- 


fein, willft Du uns Deine Adrefie zulommen laflen? | 


Wır haben gute ar für Dich Deinegerau 
Diary E. Juergens, ð2 Blue Island Ave. 8 


Unterricht im ZitheripielL 6. Stadler, 449 6. North 
Ave. S3jalmtd 


Unterridt! Grünblicher Unterrit im der engliichen 
Sprade für 25 Gents per Lektion wird ertheilt 320 N. 
Drarket Str., Bajement. 7 


Aleranderd bdeutfche Gehrimpofigei-Agentur, 181 W. 
Madiion Etr., Zimmer 21, bringt irgend eitwas in 
Erfahrung auf privatem Wege. Steder, der in irgend 
welde Unannebimlicpleiten verwidelt ıft, möge vor 
ipre Geiegliger Rath frei momifre 


250,000 Dokard zu verleiten auf Grundeigentbum au 


Sund5iK Prozent Sinien. 86 62H N. Robcy 
&tr., gegenhber Wider Park. 20n0ij2 


— — 


icen 


Gutes Heim für | 





| Shober Str. 





ae 


| Peters, 225 Larrabee Str. 


| bügeln fonnen. 


Verlangt: Ein Borbügler an Röden. 183 Ambroie 
dimidoꝰ 





Verlangt: 


Schneider und Zuſdneider zum Erlernen 
recteſten Syſtems, 


um Herren», Damen und 


eraarderoben zuzuichneiden tür Daßgeichäfte und | 


Kleiderfabrifanten 3 
Voller Eurius 850.0. GE. PD. 
5,125 ©. Elarf Str., Ebicago 


riedenbeit garantiırt. 
Wagner & Eo., Zimmer 
13dez3lınd 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 


Käden und Fabriken. 


Derlanat: Mädchen an fünitiihen Blumen, aud 


rend des Lernens. 

Verlangt: 
röcken. Nur ſolche 
ſprechen. No. 208 Hanover Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Röcken. 
\ > 9 


27 Commertial Str. 


LIIN. Centre Ave. 9 


Mäddıen an feiner 
ben. Xobhn $3 bie Mache. 
vöchentliche Lohnauszahlung. 


0 


Maschinen: und Handmäd 
tr., € ür 


nmädchen an Kniehoſen. 
Str. und Armitage 
midoiria9 


Verlangt: Zwei Maichinenmädcden, um Taichen zu | 


un Mermel einzunäben, an Röcen. 
791 N. Halited Str.. 3 
dımidos 


machen und zivei 
Guter Lohn, Steam Power. 
Ylur. Fr. Schmidt. 


Verlangt: Zwei Maſchinenmäd 


n und ſechs Hand⸗ 
brose Str. bdimidoT 


De at: 6 Maihinenmädden. 701 Ban Horn Str. 
Ganze Woche nadyfragen. 

Verlangt: Zivei gute 
mädchen an guten Shopröden. 


vichiıtenmädchen, vier Hands 
206 Elyboum Ape. 
modimidoT 


Saußarbeit. 


Derlangt: Sofort, Köhinnen, Stubermädchen, zweite | 
Kinderfrauen und für allgemeine Hausarz | 
Yrau Gerion, | 


Mädchen d 
beit, höchſter Lohn und beſte Pläutze. 
2837 Wabajh Ave, lotbaws 

Verlangt: Gutes Mädchen, das Waſchen, Bügeln 
und Kochen verſteht. 3128 S. Park Avbe. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 419 W. Diviſion Str. 3 


Verlangat: Ein deutiches Mädchen, Heine Jamilte. 


448 ©. Hullted Str. | 


140 N. 
‘ 


erlangt: Ein Mädgen für Kiüchenarbeit. 
Union Etr., Privat-Boardinghaus 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
306 Mohawf Str. 7 


_ Verlangt: Ein qute® Dienitmädcden, welches deutich 
Tpricht. 681 ©. Halited Str. dofr7 


Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
dofrs 


—A 
625 N. Hoyne Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 692 
dofrs 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 584 Milwaukee Ave. 8 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für algemeine Haus- 
arbeit. Kleine Familie. 407 Sedgwick Str. 2. Flat. 8 





Verlangt; Ein Mädchen oder Frau für einige 
Wochen. Nachzufragen 31 May Str., Lafe View. 8 


Verlangt: Ein Mädchen mit Empfehlungen für all 
gemeine Hausarbeit. Drei in der yamilie. 874 W. 
Adanz Str. 9 





Verlangt: Ein Mädchen in einer Beinen Familie. 
3. 11. Str, unten, nahe Loomis. 9 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Kleiner Familie. 802 Larrabee Str., erfted Flat. 

dofria9 





Verlangt: Frau, um für ungefähr 10 Perjonen zu 
fochen; muB englifh jpreden. Nacdzufragen 355 ©. 
State Str., ım Hotel. 9 
Derlangt: 
May 

Terlangt: Eine gute deutiche Ködin; muß zu Daufe 
fhhlafen fünnen. Nadaufragen 2035 ©. Clarf Str. 9 


Ein deutihes Mädh n Für Hausarbeit. 
s ©. Haljted Str. dofr9 


Berlangt: Ein Mädcheu im after von 14—15 Jade 
ren für leıhte Hausarbeit. 120 Wigconfin Str. 9 
Verlanat: Ein gute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter XYohn. 3232 SouthparfAve. dofrd 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß 
tochen und waichen fünıen. 222 Sd 
BVerlangt: Sofort. ein gutes Dienftmädchen, das in 
allen häuslichen "Arbeiten bewandert ijt. Gute Bes 
handlung, gutes Heim zugejidert. 539 N. Halited 
Str. 8 


a 





DVerlangt: Ein gutes 

arbeit. 803 Larrabee Str. 9 
Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus« 

arbeit. 806 W. North Ave. dofriad 


Merlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allges 
4 


meıne Hausarbeit, guter Pla. 478 ©. 


Derlanat: Ein Kindermädcdhen von 15-16 Jahren. 
508 Yincotn Ave. { 


Derlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. 369 ©. 
Morgan Etr. *8 1 


und baren kann, wird von einer Yyamilıe von & ges 
fudt. Kohn $4 die Wode. 221 Fremont Str. dfrO 
ÜÖ 


Derlarngt: Ein tühtiges Kühenmädcdhen. 189 Lake 


Eir., Efe5. Ave. v 





langt: Eine gute deutide rau ohne Kinder, 
aushaltung zu führen. Shhriftlihe Anmels 
ing unter 2. 133, „Abendpojt.“ midofro 


Hausarbeit, 


Verlanat: Mädchen für allg 
mbdofrO 


Kochen nicht verlangt. 350 Qudfo 
Qerlangt: Ein gutes MödHen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1347 Van Buren Str. midofr9 
Zerlanat: Ein deutihe® Mädchen für algemeine 
Hausarbeit. 491 Milwautee Ave. midoll 


ne 


das das Kleidermachen 


Verlangt: 
8 tr. miboll 


erlernen will. 

Verlangt: 100 Mäh 
bäuier, auh Neftaurants. Wadche: rt 
auser Steiung fünnen Sgiejplage finden bei ziraı 

mdirl 


Verlangt: Eine deutige rau zur Führung eine 
Sausbalte. Meferenzen veriangt. 369 ©. Yincoln 
Etr., zweiter Flat. dintıdo? 


Verlangt: Ein d 


Into © x Int 
MW. Late Sir. Im Sal } 


en oder Frau. 


Derlangt: Ein Mä 
82 Evergreen ?lpe., 


Flat. dimido? 


Verlangi: Erjte Klaife Ködin; muß gut wafchen und 
Beite Referenzen. Adreife ©. 132, 
mido7 
Perlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. 427 Dit 
Sivifion Str, Frau Price. 5j1m9 


Abendpoſt“. ae 


Verlangt: Gute Köchinnen, zweite und Kindermäd- 
Gen. Serricaiten werden gut bedient bei Frau 
Echleid, 157 W. 18. Str. 24b31m? 


Nerlanet: Mädchen für Privatfamilien. Pläge oflen 
83 bis. Mäge frei. AbendZ offen. Zrau Dee, 3539 
sttage Grove Ave. ö 12nobal 
Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
werden gute Dienitboten beiorgt. „Ihe Satisfaction.* 
FIN. Clark Str. 4novolmis 


Berlangt: Ein gutes dewtiches Mädden für alla» 
meine Hausarbeit. 206 Waihburn Ave. dimmdo2 


—— —— 


Gefhäftstgeilhaber. 


Partner gefuht mit 2>—309 Dollar zu einem Meat 
Market und Wurkmaderei. Geihäitstenntniffe nicht 
unbedingt möthig. Offerien unter R. 134, Ubendpoft. 


Partner verlangt mit $100 in einem Office-Gefgäft. 
0 





Linfe, TIW. Madijon Str. 


Ein gebildeter Geihäftsmann mit etwas Kapital 
wünjcht eine Stelle oder Antheil am Saloon, aus 
rant oder jorftigen Geihäfte. Adreife Zimmer 105, 
he Eodmopolitän, 305 ©. Elarf Str. 0 


Lo 


ig 


Pezahlung wäh: | 
midog | 


Mädchen bei Hand au nähen am Shops | 
io die e3 verftehen, brauchen porzu= | 
dofr7 | 


Tünkte | 
145 W. Tivijton | 


mido? | 


dofrias | 


ler Str. | 


Verlanat: Gin Mädchen für gewöhnlide Haußs | 
arbeit. 1196 Milwaufee Ave. g 


Halfted Str. 3 | 


Rerlangt: Ein Mädden, dad gut wachen, bügeln | 


135 | 
dımido? | 


dihen für allgemeine Daudarbeit. | 


— re in einem —— 


Stellungen ſuchen;: Männer. 





Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle bei Pferden 
oder im Hauſe; hat au Bierwagen gearbeitet 620 
Drilwaufee Ave. mido9 

Geludt: Ein Mann, Dreihiger, juht Stellung als 
Eajfirer, Buchhalter oder Eoljector. Kann Referenzen 
und Caution geben. ©. 133 Abendvoft. mdfrl 





Gefugt: Tüchtiger Vorter. der Bartenden verſteht. 
ſucht ſtetigen Platz 373—375 Filth Ave. 


Geſucht;: Ein junger Maun, quter Zeichner, ſucht 
Stellung in einem Baubureau. Anfprüde beicheiden, 
Adrejie ©. 135 „Abendpoit“. dofrias 


Sefuht: Ein junger Mann jucht einen guten, ftefi» 
en Plag im Saloon al3 Bartender. SM. Randaiph 
Str. dofr9 
| _3u verfaufen: 
| Etr,, billig dom Eigentümer. 
Robey Str. 


ı et 


Reues Briedhaus, 477 N. Wood 
R. Smith, 69 N. 
8,10, 12,15,17j9 





Gefunt: Ein jumver Holzbildhauer fuht Stellung. 
| Adreife: I. 130, > dendpoft“. dofrjad 


Geiuht: Arbeit von einem jungen Deutichen, ber 
etwas engliſch ſpricht. Verſteht mit Pferden umzus 
gehen. Wdreiie WU. 3. care „Abcendpoit“. 11 


Gefuht: Stellung bei deutiden Wagenwmader, jo« 
fort. 96 Eugenie Str. 8 


Stellungen fuchens Frauen. 
Geindt: Eine junge Frau, fürzlih vom Deutfch- 
lIaud gefommen, fucht irgend welde. Beichäftigung. 
| Roia Zürf, 68 Wejlou Str. 8 





_ Getucht: _Eine junge alleinitchende Frau fucht 
Stelle ai3 Haushälterın bei eriem älteren Herr. Zu 
e fragen 13 Vedder Str., eriter Flur. 9 


Geſucht: Ein deutiches Madchen, das gut kochen, 
waſchen und bügeln kann, ſucht in anftändiger Fami⸗ 
lie eine Stelle. 89 Parmelee Str, vorne, obeu. 
dofriad 





Grundeigenthum und Säufer. 


Ein an der Iftieite Sumboldt Parks 
ıditüc. 10 Zimmer Briehaus mit Stall 
shalber für den Spottvreiß von 82400. 
43 Wafhtenaw Ave. doſas 


Zu verkaufen: In Lake View ein neues dreiſtöckiges 
DBadjteindaus. 87,00. NAdreiie: 2. 50, „Abendpoft“. 

— midofrd 
_ Su verfaufen: Lot mit Holz: und Kohlengeichäft. 
Gute Lage. Naczufragen 233 W. CHicago Ave. 





Tilm9 
* DM: —— 
Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Brickhaus mit Baſe—⸗ 


ment. billig. Zu erfragen bei €. W. Boste, 2955 
Emerald Ave. dez18, imt> 


Zu verlaufen: Billig; fhöne 4eFimmer-Eottages au 
Lincoln Str., awiihen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar, 810 monatlich. T. W. Bose Cigenthümer, 
2959 Emeraid Ande. Imz1j10 


EEE 
Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Saloon mit Stock und Licenz wegen 
‚samilienangelegenbeiten. 601 Milwaufee Ave. Dimido7 








Zu verfaujen: Ein El-Saloon mit qutem Pooltifch, 
ganz billig. Zu erfragen 572 W. 14. Str. dofrfas 


Zu verkaufen: Milchroute, muß billig verkauft 
werden. 203 Forguer Str. dofrfag' 
Zu faufen geiuht: Ein Kleines Butcher-Geihäft mit 
Wurjtmacerci-Finrihtung an der Nordjeite. Offerten 
unter T. 169, „Abendvoft“, 9 
Zu_ verfaufen: Schöne Ed-Lotten in Wilmette, 
Adreſſe: 2. 10, „Abendpoft“. midofr9 
Hu verkaufen: Sandy, Tabak: und Giaarren-Store 
ı mit sFirtures, 7 Showcaies und Eiäbor, mit oder ohne 
Etod, guter Pat, nabe 3 Schulen gelegen. Keine 
Agenten verlangt. Adr. I. 139 „Abendpoit“. 8 


Zu verfaufer: Grocerpitore, im beiten Gange, feine 
| Gomcurrenz, billig, wegen anderer Gejhäfte. 1156 ©. 
Leavitt Str. 1 








Zu verkaufen: Butcherfhop an €. Ehicaao Ave., 8500, 
leichte Bedingungen. Linke, 79 W. Madifon Str. 8 

Zu verfaufen: Eine Abendvoit-Route von über 600 
Abonnenten mit Candy Etore zuiammen für 2350 
baar. Abdreiie: F. ©. €. 10, „Abendpoft*. miboiap 
Zu verkaufen: Butcherihop an ©. Haljted Str. Gute 
Lage. Adr. T. 181, „Abendpojft". Tdez1w7 





Zu verfaufen: Yaundry wegen Krankheit; jehr billig. 
Zu erfragen bei Hofmann, 430 Sarrabee Str., Hinter 
RE — — ® mibofr7 
Zu verfaufen: ine qute Gelegenheit für einen 
deutichen Uhrmacher. Geichäft beiteht jeit 16 Jahren, 

ı muß binnen 14 Tagen wegen Kranfheit mit feiner 
Maaren verfauft werden. 635 Milwaufee Ave, 6jalw 


Zu verfanfen: Billig, die alte deutfche Wädker-Dein 
matb. 292 ©. Elarf Str., wegen anderweitiger Ges 
ſchäfte. Julius Mader. 6jalws 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocerie- und Fut—⸗ 
tergeihäft, wegen Veränderung, 5044 Aibland Ave. 
3jlw6 


| . Zu verkaufen: Butcherjhop an Milwaukee Ave. Adr. 
| 148, „Abendpoft“. 








Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 
Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, Buggy und 
Doppel-Harneß, beinahe neu, für halben Preis, oder 


u vertaufhen gegen ein gutes Pony. 117 ©. Heffer- 
on Etr. mibo9 


Zu verfaufen: Die ganze Emridtung zur Herftel- 
Yung feiner Metall Poliihing Bomade. Näheres 219 
Elybourn Ade., Bajement. dofrja9 


Ein gutes Pferd für $20.00. 13@ 
bofriag 








Zu verkaufen: 
Mohamf Str. 
| _3u verkaufen: Griter Klaffe Kattarienvogel, gute 
ı Sıläger; ebenfalls eine fait neue Guitarre. 41 ©. 
| Sangamon Str., im Bajement. $ 





I — 


Zu verkaufen: Billig, eine faſt neue Singer Ma⸗ 
ſchine. 739 W. Lake Str. mdold 


| _ Zu aufen gejudt: Ein guter Wathhumd. 135 MW. 
' Zate Str., im Saloon. dimibog 

Zu verkaufen: Billig, Saloon» nnd Labeneinrich- 
| tungen, Eovunterd, Spiegel, Giähored, Walcaieß, 
| EShelfing®, Grocery Bind, Shom Cafes und Tifche. 
Lorid Bros., 116 und 122 €. Ebicago Are. 20n1j9 


ohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Hübich möblirtes warmes Zimmer, 
85.00 per Monat. 216 N. Carpenter Str. midbo9 


ı _3u vermiethen: Möklirte® Zimmer für einen 
| Herren. 6SIN. Alhland Ave, Zopflur, Jin!e, dojadis 
| in 





‚Für ein 14jährige® Mädchen, das fi) im Haushalt 
| nüslih macht, twird Unterfommen in anftändigen 
| Haufe gefugt. - Offerten unter ©. 114, „Abendpoft”. 7 


I BZuvermiethen: Schön möblirte Zimmer. 
| waufee Ave. 
Geſucht: 


Ein unmöblirtes Zimmer für eine allein⸗ 
ſtehende Perfon. € 


| Adr. T. 136 „Abendpoft“. 
| Zwei junge Männer finden Board und Logis. 
Wentworth Uve., aweiter Flur. 
ee in ee 
Zu vermiethen: Fein möblirtes Zimmer für 1 odes 
| 2 Herren mit oder ohne Board, Privasfamilie. 839 
Weil! Str. 1 
Verlangt: Boarders, 3.50 per Woche mit Logis, 
82.50 per Woche Öhne Logis, ausgezeichnete Board. 
Nahzufragen 132 W. Adams Sir. dofrias 


| _ Su vermiethen: Gin jhön möblirte® Zimmer. 328 
| N. Pauline Str mdofrO 

i  Zwet deutiche Herren fönnen ein Zimmer mit Rojt 
| ei einer alleinftehendet Frau erhalten. 94 Wendel 
| 

| 





tr., nahe Wels, dritter Flur. mido9 


Zu dermietben: Zwei Zimmer und Wafchküche. 37 bie 
Mode. 218 Fulton Str., im Hinterhaufe. 





5janim7 


Zu nermiethen: Häbicg möhlirtes geräumige? ® 
derzimmmer für zivei Herren. 2206 Dearborn Str.mibo 


mit pder ohne Roft. X ard 
er mobdimtdo9 


Ein möblirtes Zimmer an ein oder 


Derlangt: M 
Etr. ieth 
Zu vermiethen: 
| zwei Männer, ienarafer Eingang. 
; ein Biod von Milmaufee Ave. 


Berfhiedenes, 


| 
ı=> 


BVerioren: Ein großer ſchwarzer Pudelhund tft abe 
i handen gefommen. Bitte abzugeben 605 N. Halfted 
| Str. midofr7 


%. ©. Schüßler. 208 Bine Yland Are, Wbite 
mwaiber, Plafterer und Galiominer; Henry Rufa, Tapes 
zirer. Gute Arbeitgarantirt. - mifabıod 


$1.00 wird Yhnen auf jede Mafdine vergütet, er 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic 225, 
320, White SI, Standard #15, Houjehold 220, 
American $10, Sinfer 38 bı8 $15 und hundert andere 
von 35 an in der Domefti»Dffice, 216 ©. Halfte = 


Matginen-Siaunugen für Erfindungen, Ba- 


tente x. 22jährige Erfahrung. . Erneft Wblhagen & 
€o., Zimmer 604, Monon Bloc, 320 Dearbore Str, 


Verloren: Eine Gordon Eetter Hündin. Wieder 
bringer erhält Belohnung. 4431 Kiucele Str, ” 
Der ehrliche Finder en an 

von MWiscoufin Str. bis Elhbonen ‘Ave, ve 
gangemen fildermeu Tafkhenubr wird 

gegen Belohnung No. 257 Mohaml Str. abzuliefer. 


Alle Sorten Nähmaipinen tirt für 
Preis von $IO BEE 35. U ©. Haifted Str. 
nier & Speibel. h 


famodimidoT ' 


134 Augufia Str., 
3-19a8 


Ip; 


—— 


* 


rien. te 


gs Are 


* 
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Vergebens. 


Roman von Conrad Mühlwenzel, 


(3. Fortjeßung.) 
63 war an einen Freitag Abend im 
Künftlerhaufe. In dem vergrößerten und 
kürzlich erſt neu dekorirten Saale ſtanden 
und ſaßen einige Mitglieder des Künſtler— 
vereins zwanglos umher. 

„as fagen Sie zu der Leinwand, die 
fie uns da von Wien auf ben Hals ge: 
{hit haben?“ fagte ein fahlköpfiger 
Herr, der in dem Kreife als Humorijt 
geihäßt wurde, zu feinem Nachbar, 
einem jungen, hohlwangigen, dunkel— 
Augigen 9 Nanne. „Öott, diefe Amoretten! 
Die richtige, Himmlifhe Kinderbewahr: 
enitalt. * 

„Ich bitte Gie, 
tograph über den Zifch herüber, der fich 
durch ein braune® Sammetjaquet ein 
möglichit Fünftleriiches Anfehen zu geben 
fughte, da er im Grunde do nur halb 
zur Zunft gehörte, „wie fönnen Gie 
Tranzest überhaupt ein Urtheil über 
etwas fo rofiges, lebensvolles zutrauen. 
Ka wenn e5 Wafferleichen wären! Was 
andres malt er ja nicht. Darin aller: 
dings ijt fein Urtheil fompetent. * 

„Bitte, Werner, augenblidlich bin ich 
mit einem Frauentopf befhäftigt — mit 
Augen — und einem Glanzlicht darin—! 
Ich jage Ahnen, großartig!“ vertheidigte 
fih der Angegriffene. 

„Run, wenn das wirklich etwas jo 
Bhänomenales wird, Fönnten Sie mir 
ja die Vervielfältigung überlafien. Wie 
wär's?“ 

Ehe Franzest dem Photographen noch 
antworten fonnte,=trat der Bildhauer 
Scharrndorf zu der Gruppe. 

„il fich denn heute Niemand meiner 
erbarmen?“ fragte er und ſchwang das 
Queue, das er in der Hand hielt. „Seit 
einer Stunde laufe ich umher, ohne es 
zu einer Partie bringen zu Können, 
Soll das Billard heute den ganzen 
Abend vermwaijt ftehen?“ 

„Wo haben Sie denn AJhren gewohn: 
ten Partner, wo ilt NRaumer? Der ijt 
Doch jonjt immer bereit. “ 

„Sa, wo ijt Naumer? 
noch hat er mir veriprochen, 
men.” 

„Lupus in fabula, ‘ rief der Photo: 
graph und wies auf die Thür, Durch die 
der Beiprochene joeben hereintrat. 

„Raumer, Mann, wo waren Sie? 
Wo fommen Sie her?“ Klang es ihm 
entgegen. 


Rahmittags 
zu kom— 


„sa wo ich herfomme!* entgegnete ex | 


und lieh Jih an einem der Tijche nieder. 
„Das fieht mir gewiß Niemand von 
Shnen an.“ 
„Run, jedenfalls nicht von -einem 
er, nach dem Eifer zu jchliegen, mit 
Se der Speiſeta irte greifen,“ 


* ne F er — niemals ſolche 
Abfütterungen.“ 

„Lucullus ſpeiſt bei Lucullus,“ warf 
Franzesk ein. 

Raumer lehnte ſich in ſeinen Stuhl 
zurück, winkte den Kellner herbei, 
ihm ſchweigend eine Stelle auf der 
Speiſekarte an und ſagte dann gedehnt; 

Ich komme aus der Kirche.“ 
„Hört, hört!“ rief Huld, „Raumer 
war in der Kirche. Schade, daß ich nicht 
dabei war. Das hätte einen Vorwurf 
zu einem famoſen Genrebild abgeben 
müſſen.“ 

„Was in aller Welt hat Sie dorthin 
geführt?“ fragte Werner. „Iſt die Ihre 
Phantaſie beherrſchende Schönheit * 
mal eine andächtige Maria, oder gar 
eine büßende Magdalena?“ 

„So viel ich vom Hörenſagen weiß, 
ſind die Kirchen bei den abendlichen Bet— 
ſtunden nur ſehr matt erleuchtet,“ rief 
Franzesk dazwiſchen. 

„Ich habe einer Trauung 
wohnt,“ erklärte Raumer gelaſſen. 

„Hübſche Brautjungfern alſo?“ 

Raumer ſchüttelte den Kopf: „Gar 
keine, und doch habe ich dort mehr 
Schönheit geſehen, als Sie, meine Her— 
ren, alle miteinander jemals geſchaffen 
haben. Große ſchimmernde Augen unter 
dunklen Brauen, lockiges Haar, wie aus 
Sonnenſtrahlen geſponnen, Haut wie 
eine Apfelblüte und dazu eine königliche 
Geſtalt — in Kranz und Schleier.“ 

„Wie, die Braut ſelbſt?“ fragte 
Huld ——— „Der Mann gefällt 
mir! Läufk in die Kirche, ſeine Ange 
betete mit einem Anderen trauen zu je 
ben, jtatt fih zu Haufe in fein Kämmer: 
lein einz zuſchließen!“ 

„Huld, da kennen Sie unſeren Rau: 
mer ihleht“, rief der Photograph. 

„Des it ja gerade fo fein Fall,“ 
warf Franzesf ein. „Lieben — aber 
ohne Verbindlichkeit, und das läßt jich 
bei der Frau eines Andern am beiten 
thun. * 

„Sie werden fi einit>auch noch zu 
dieſer philoſophiſchen Erkenntniß durch— 
arbeiten, junger Mann,“ entgegnete 
Raumer gelaſſen und faltete ſeine Ser— 
viette auseinander. „Ich will Ihnen 
wünſchen, daß Sie ſich dann nicht ſchon 
gebunden haben. Im Uebrigen kann 
der betreffende Ehemann ſich ja nur ge⸗ 
ſchmeichelt fühlen, wenn ein Kenner in 
Frauenſchönheit, wie ich, ſeinem Ge— 
ſchmack Beifall zollt. 
alſo Skarnow.“ 

„Skarnow? Wie? Skarnow?“ 
fen die Künſtler durcheinander. 

„st denn heute feine Hochzeit?“ 

„Sit, feine Braut» wirfli eine jolde 
Schönheit? Hat fie au Geld? Denn 
Sfarnow, glaube ich, verdient nicht all- 
zuviel!“ warf Neumann ein, 
nach Raumer den Saal betreten. 
Aeußeres entbehrte jedes Fünftleriichen 
Anſtrichs. 

Und was ihn in dieſen Kreis geführt, 
war auch weniger ſein Kunſtſinn in 
dieſer Beziehung ging jeim 2 Verſtändniß 
nicht über den korrekten Stich der Kaſ— 
ſenſcheine hinaus — ſondern vielmehr 
ſeine Bereitwilligkeit, Künſtlern, die in 
Geldverlegenheit gerathen waren, her— 
auszuhelfen gegen, der jeweiligen Vers 
legenheit entſprechend, hohe Prozente. 

Ueber Raumers Geſicht ging ein 
eigenthümlicher Zug bei Neumanns 
Worten. Er öffnete den Mund, als 
wolle er antworten, ſchloß ihn jedoch. 
wieder, ohne geſprochen zu haben, da 
Scharrndorf ernſt ſagte: 

* fürchte, Starnon hätte defjer ge: 


PX) 


beige: 


rie: 


Huld“, rief der Pho: | 


deutete | 





In dieſem Falle 


der kurz 
Sein | 


| nicht. 


than, während der nädhjiten zehn Jahre 
noch Junggejelle zu bleiben. Er ift ein 
großes Talent, aber er ijt noch zu jehr in 
der Entwidelung. Wenn er jett anfan- 
gen muß, des Verbienftes, des täglichen 
Brotes wegen zu arbeiten, wird er nies 
mal3 zur völligen Entfaltung fommen. 
— Aber freilich,“ fette er dann, ſich ab: 
mwendend, fat unverjtändlich murmelnd 
hinzu, „im Grunde ijt es gleichgiltig, 
wem man entjagt, dem Ruhm oder der 
Liebe. Nach einer Seite fann man nur 
glüdtich fein. Hätte ih vor fünfzehn 
Jahren Mariechen zu meinem Weibe ge: 
madt — ich hätte jest nit den großen 
Preis gewonnen. So habe ich meinen 
Lorbeerfrang auf ihr Grab legen müſſen.“ 
„So iſt Sfarnows Frau alfo arın? 
Willen Sie etwas von ihren Verhältnis: 
jen?* fragten Huld und Werner zu: 
gleich. 


&o viel ich weiß, hat fie eine Fleine Leib— 
rente, 


„Eine Yeibrente?* 
aufmerfiam. „Wenn 
Berlegenheit — ſollten,“ berech— 
netete er dann bei ſich, „könnte man ja, 
vorausgeſetzt die Frau war jung und 
kräftig —“ 

Wieder richteten ſich Raumers 
mit einem eigenthümlichen Blick auf d 
Beldmann. Der ließe 
brand hen. Vielleicht Lie fich durch feine 

Der Hittelung die Dankbarkeit der 
nen Frau gewinnen. 


ſie einmal 


Augen 
en 


Seit Tages Anbruch Ichon tanzten die 
großen, gligernden Schneefloden dur) 
die Falte, klare Winteriuft und fehmieg: 


ten fih um das fahle Geäft der Bäume 

einen flimmernz | 
Syn der oberiten | F3 
die | Bi 


des Thiergartens, ihm 
den Glanz verleihenn. 

Stage eines jener eleganten Häuser, 
den Bli auf den mächtigen Bark frei: 
geben, an einem jener 
senfter, denen man es Icon 
ansieht, 
Werkjsätte 


breiten, 
von aufen 


aufgejchlagen, lehnte 
jinnge frau. Gin dunftes Morgenkleid 
floß in weichen Falten an der herrlichen 
Geftalt nieder, der jchöne Kopf mit den 


jchweren Rlechten war leicht in den Naden | 
Augen | ä 
hingen vol Gnizüden an der einfachen | $ 


zurücgelegt und die großen 


Yandiaft. zu ihren Yüpßen. „oO, 


Du Lieber, avauer, trüber 
Winterhimmel,“ ſagte ſie. 


lich haſt Du gar kein Recht 


ſchon ſolch ein grimmiges Geſicht zu zeiz | 
Zeigſt Du 
mir doch ſo erſt die ganze Traulichteit 


gen, aber ich liebe Dich. 


Venedig, Bel— 


ſchön, 


meines Heims. Trieſt, 
lagio, Luzern, ihr waret 
was ſeid ihr mit aller eurer 


ſoll!“ Dabei erinnert ſie ſich 


ſchen 


plötzlich, daß ſie in dieſem Reich noch 
Am fpäten | ER 
zuridges | 15 
flüchtig | F 
Jetzt erſt 


ziemlich eine Fremde iſt. 
Abend von der Reiſe 
kehrt, iſt ſie nur einmal 
durch die Räume geſchritten. 
will ſie mit jedem einzelnen Stück 
kanntſchaft machen. So geht ſie umher, 
läßt ſich prüfend in die Polſter eines 
Seſſels nieder, öffnet dort eine Schrank— 
thür, hier ein Schubfach. Nichts iſt 
vergeſſen. 

Die gute Hanna hatte das alles fo 
emfig zußgmmen getragen, während fie 
mit Arnold die Schönheit der Welt 
draußen genog und in ihrem Glüd 
wenig Gedanken für Die jorgende 
Schweiter daheim übrig behielt. Ahr 
mußte fie doch gleich heute ihren Will: 
fommengruß bringen, gleich) nad dem 
Frühſtück. 

Frühſtück! 
im eigenen Heim! 

Schnell eilte ſie in das anſtoſende 
Zimmer, wo auf weiß gedecktem Tiſch 
das heiße Waſſer luſtig brodelt. Sie 
rückt noch einmal die Taſſen zurecht und 
lauſcht dabei nach dem Schlafzimmer 
hinüber. Ein Geräuſch dringt von 
dort her und gleich darauf wird die 
Thür geöffnet. 

„Arnold!“ 

„Melanie!“ 

Und ſich eng umſchlungen haltend, 
laſſen ſie ſich am Frühſtückstiſch nieder. 
Eine Stunde ſpäter kniet Arnold vor 
einer geöffneten Kiſte in ſeinem Atelier, 
der er Skizzen-Mappen und allerhand 
Malutenſilien entnimmt, während 
Melanie in glücklicher Ungeduld den 
Klingelzug an der alten Mädchenheimath 
zieht. Sie nickt der öffnenden M agd 
fröhlich zu, legt den Finger auf die Lip— 
pen und huſcht an ihr vorbei den Kor— 
ridor entlang. 

Dem Mädchen gelingt es aber, noch 
einen Zipfel ihres Mantels zu erhaſchen 
und ſie zurück zu halten. 
Nicht da hinein, 


im” 


Ber 


Fräulein Pany, 


“gnädige Frau, wollte ich jagen, “ flüfterte 


fie dabei. 

„Weshalb, Mine? Ab, meine 
Schweiter ifi bereits auf dem Wege zu 
mir, nicht wahr? Daß ich an Diele 
Möglichkeit, uns verfehlen, nicht 
eher gedacht habe!“ 

Mine jchüttelt den Kopf und entgeg- 
net im Alüjterton: „Nein, nein! Sie 
hat jich fehr Frank gefühlt, diefe Nacht, 
und ijt vor einer halben Stunde erft ein: 
geichlafen. Da int es vielleicht bejier, 
Sie warten, bis fie aufwadht. * 

RENNEN wiederholte Melanie, 
„Haben Sie deun nicht jofort einen Arzt 
gerufen, und was jagt der?“ 

Das Mädchen zudte die Achieln. 
„Lauter gelehrte Namen, lateinif 
glaube ich, Die ich nicht verfiche. Von 
Krkältung joll es gefommen fein, fagt 
er. Na, und ein Wunder wäre e3 
Alle Tage bei dem Hundewetter 
hinaus in den Thiergarten und da in der 
falten Wohnung jtundenlang herum: 
geframt, und dabei Füße und Hände 
Ihlimmer wie die Eiszapfen. * 

„Alſo wieder meinetwegen,“ flüſterte 
die junge Frau. 

Der Schall einer Klingel aus dem 


zu 


| Kranfenzimmer unterbrad) das Geipräd). 
| Als Mine 
| rief die Kranfe in fichtbarer Grregung: 


die Thür vorfichtig öffnete, 


„Melanie, weshalb Fommjt Du nicht 


; herein?“ 


(Hortjegung folgt.) 


— 1° — 


Ban Houten’S Gasao— Einmal verindt, fet8 gebrandt. 





ſchö⸗ 


hoben | 





deutjcher | 
„Eigent- 


aber 
Herrlichkeit 
gegen dies kleine Reich, in dem ich herr— 


Das erſte Frühſtuck heute 


Scharrndorf zuckte die Achfeln. „Arm? | B 


für den Unterhalt eines jungen | Bi 
Mädchens ausreichend, mehr jhwerlid.“ | 
fragte Neumann | 
in 


daß ein Künſtler dahinter ſeine 4 
eine F 


— 
By. 





| 14. September; Theodor Körner, 
Sänger und ein Held,“ mit | 


einem und demjelben Tage, 


| Eompontit 


—— 


Jedermannus 


Anzug oder Ueberzieher 


in unſerm Zaden gehjt für 


fich vielleicht ge= | ki 
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London Rauch ıc. 


ontagnacs, Elyii ans, 
Laffimer 


erſe 
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der BERN nenheit 


cv inſten I: 


eher zurückgehalten. 
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Sind ebenfo feine und e 


In Farben haben wir blau, 
——— 


Material: Clay iv Kamnigarıı, Ü 


4J 


kiers, Maklern, Künſtlern und — 


ſchwarz, grau, hül 


meres von Deutſchland, Tric ots u nd Kanınts 


und Cheviots von Schottland. 


für $40, 555, $50 u nd 825. 


——— 
ER Er 


— van 1591. 


Das 
fiberaus langen Reihe hiftoriicher Ge: 
denktage auch jo manchen Hundertjähri- 
gen Geburtstag. In dem Gruppen— 
bild der hierbei in Frage kommenden 
Berühmtheiten hätte obenan zu ſtehen 


& 
= Sd 


214. 216, Zi ı 
Bir rn Abends nn 6} ilbr, ausgenen 


Sahr 1891 bringt in einer 


dran; Grillparzer, der große „Nach— | 


Clajfifer” im Drama, der am 15. Ka: 
nuar 1791 geboren worden. Dicht 
hinter ihm Herold, der Operncompo: 
niit (Zampa, der Zweifampf 2c.), ge 
boren am 28. Kanı tar 1791. 

E3 folgen: James Buchanan, 
Vorgänger Lincolns auf den noröa: 
rifantichen Bräfidentenftuhl, amı 
April; Morje, der Erfinder des nad 
ihm benannten Telegraphenrapparates, 
am 27. April; Mädler, der Ajtronom, 
am 29. Mai; „Ritter Bunjen“, der 
Hiltorifer und Staatsmann, am 25. 
Augujt; Meverbeer, der Schöpfer der 
„Hugenotten“, am 5. September; 
Franz Bopp, der Begründer der ver: 
gleihenden Spracdhmijjenichaften, 


der 
ne: 


... 


„zus 
gleich ein 
Ende, den „Tontetenjäger“, wie 
Heine mit jchnödem Spott nannte, an 
den 
September; Lindpainter, wenn 
der genialjte, D doch der bühnenwirkſamſte 
des Goethe'ſcheu „Fauſt“, 
am 6. December; Marie Luiſe, des 
woßen Nap oleou zweite Gemahlin. 


—— — — — 


Die Koch' ſche Eutdedung. 


ihn 


Die „Neue Fr. Preſſe“ veröffentlich. 
eine Zuſchrift von Profeſſor Dr. Bill— 
roth, in welcher er das Gerücht, er habe 
die Behandlung mit Koch'ſcher Lymphe 
ſiſtirt, für vollſtändig grundlos erklärt. 
Er ſetze die Behandlung mit Kochin 
ſyſtematiſch fort und Hoffe im Laufe 
eines Jahres beſtimmte Anſichten über 
den therapeutiſchen Werth der Behand⸗ 
lungsmethode Profeſſor Koch's zu ge— 
winnen. Er halte die Entbetung Koch's 
nach wie vor für eine der groten Ent: 
defungen de3 Jahrhunderts 

Mailand. Auf — 


am 


539 
23. 


nicht 


Weiſe 


wird der Name Robert Koch's hier miß— 


braucht. 
Namen bisher nie genannt wurden, 
durch Rundſchreiben an, daß ſie die 
Koch'ſche Lymphe erlangt haben 
Schwindſüchtige (deren Zahl hier 


Täglich zeigen Aerzte, deren 


und 
uns | 


endlich groi; ift) behandeln wollen. Die | 


Breife warnt 
Schwindel; 


nachdrücklich vor dem 
die Behörden haben ſich 


bisher um den empörenden Unfug, der | 


möglicherweije jchon manches 


en a, 
Opfer ge: | 


fordert bat, nod) gar nicht befünmert. | 


Auf weld plumpe Wetje man das naive 
Bubliktum zu prellen verſucht, erhellt 
deutlich aus der folgenden Anzeige, die 


an der Thüre eines Ambulanz Kranken- 3 


zimmers auf einem der belebteſten Plätze 


„Hier wer⸗ Ueberall in Apotheken zu haben. 


der Stadt angeſchlagen iſt: 


den Zähne gezogen und Hühneraugen 


geſchnitien. Auch wird die Tuberkuloſis 
durch die Methode des Prof. Koch ges 
heift_* * 
— —— 
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Minute. 


Dr. EMR 
ET Spezialität: Frauen⸗ und R uberfrantheiten. 
Eyregilunder: been 1-3 ad 6-7 Rad. 
467 W. CHICAGO AVE. „Ede Uihlaud Ave. 
Zeleyhon Ro. 7250, 2iienljd 
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= ‚Fein beſſeres 

A r jolch’ einen pradht- 
d blar Ta arz;, braun, 

— Meltons, 
Hetl ands; gefüttert mit 
Engliſch Bor 

eſetzte Neber- 

re könnt die 


= Schne 


Dr E 


ieider 


— — 


ı wohlaefleideten Ban- 
50-870 be zahlt wurden. 

— Streifen und Seiden: 

and, Wales und Caflt- 
Blarneys von —* 
* Alberts Cuta— 

Diele [ben wurden verfauft 
am beiten yaflend en Anzügen 


Ecke QUINCY. 
tsir bis Abends 10 —* offen —* 
EEE TEE ET EDIT 


ie 


wr 
x 


Re 


Mr 


2 


ai viele Menichen. die An« 
fülle von Huften, Erkältung 
u. j. w. vernadläffigen und 


in die bösartigite 


ſucht, audarten laſſen. 


aller 
Kraukheiten, die SEchwind⸗ 


Eine bewahrte deutſche 
Hausarznuei und ein mal: 
tes Heilmittel Der Ra: 


tur finden wir in dem 


6 ı Chicago, Oltober 1590, 
wehrte Herren! 


Mein Mann und meine fieben Finder Yıtten viel an 


Ale m ichen Mittel wo 
gen, jo dab ich ae int das —— nmfte berürchtete 
Suitca-Balfam zu probiren. Sept möchte ih nicht 
oyue denjelben fein, und ih fürdte den Huiten nicht 
Achtungsvoll 


Frau Julius Winter. 


Uten nicht anſchla— 


bis mein Nachbar mich bewog, den Sieben Kräuter 


t 


Die Beftandineile de Sichen Kräuter Huſten 


Baifamd Werd 
ala die beoften Mlittel 
bandlu 


ng der 


es bezeichnet, 


en von den berühmteſten Aerzten 
zur Be⸗ 


i 


Huſten, Grfältung, Berihleimung, 


Ctifhuiten, Bräune, Bronditis, 


| Aefiwenza und Salsweh empfohlen. 
Suften:Balfam Turirt fofort Den hart: 
siten Hufen, welder Art er aud fein maa 
Die Edywindfuht im Anfangsitadium, wit 
Üterung, wenn fie Schon porgeichritten. 
bdenfalls ſehr empfehlenswerth, 
e Mutter ihn zur Hand halten 


Der 
t große Eriei 


elıı den Vorzug gebeit. 


hriiche Gebrauchs« nweiftng bes 


25 Gent3. 


[r u. 
CLARKE, ; = 


’ 


Eier! Sir, Chicago, 
Etablirt ſeit 1851. 
und bewährte 


zu — 

zter Geſchick⸗ 
eime, ner⸗ 

ivate Krantheuen 


ſounlich od. 


Tiiddfljd 


S — s don 9—12, 


F.D. CLARKE , M.D,, 


fur Hau Rint- Geige hts⸗ und 


«mn 


7 x * 
draue Kr :f 


tie 
186 Eid Start Si ranıe, bie ags, SH. 


—- 5% 
Dankbarer Patient 


(fein Arzt konnte ihm helfen) 


er jeinen Namen nicht genannt kabon will un 

© e vornſtandige wie Herftellung von 
werem Beiden eins‘, in einem De ; 

onzezebenen Mrz nei verdankt, laßt durch u Das 

B en feine e denden Mitmenſchen ver⸗ 

große B zuch beſchreibt — brlich aue 

a arer verkändlicher Weile und giebt 

lit beiverlei Geſchlechts hägensiwerthe 

tüfie über Alles, was fie intereifiren küunte, 

. en-bält tafielde eine reihe Anzabı der 

: Receptc, welche in jeder Apotbefe gemadt 

en 1 tor anen. Schidt Euere Adrejie mit Briefmarke 


d der 


vat Klinik und Dispensary, 
23 West 11. Sir., New York, N. Y. 


a3 Beesei 


Die Lungen- Krankheiten und ihre 

ichere und gründliche Heil 

Mabamwort für Bruftisteade, ein Weg 

x Seren, der Heilung ſucht. Herausge 

a der „Deutiben Helantali“; zu bes 

iegen gegen Ginierdung von 25 Sents a ri: 

Gerth ig Bett arten, Man abrejlire: 

erman ne PinsS 


InosmtfabiboS 


a 
FEIERT 
Br 


— 


Bi ji 


5) 


wys 


Aithme, 


' 


| 
| 


| abgegeben, 


I 
I 





Klein 


Grün: Tirket-Berfanf! 


Der größte und billigfte Derfauf, der jein Chicago 
abgehalten wurde. 


| Schnill: und Nodewaaren, Damen-IMäntel, 
Ä — und er 


Waaren, Die früher zu 


851.00 verfauft wurdeis 


werden während diejed Verkaufs zw . 


5O Cents 


und 


Verkaufs nur 


MWaareı, die 


früher zu 50 Cents verfauft wurden, 


werden während diejßf 


25 Cenis 


€ 


u | Tojte, 


FIIL.EIINT SROS,, 


ww ++ 


95 um u 797 


Großer Doppel-Yaden ind 


(Richt en Der 


Eine borzügliche Keeſenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 


Sudd 


er Mitte des Bl 


tita bietet die allbeliebte Baltimore Linie des | 


Norddentichen Lloyd. 


Die rüuhmlichit befamnten, neuen und ev: 


probten, 6000 Zons groken Bojtdampfer diefer | 
Linie fahren vegelmasig wöchentlich zwijchen | 


Baltimore und Bremen 
Direitt, 


und nehmen Bafjagıere zu fehr billigen Mreiz | 


fen. Gute Verpflegung! 

Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein— 

mwanderer auf der Reife nad dem Weiten. Bis 

Ende 1838 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 

glüctlich über den Ocean befördert, 

gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 

U. Shumadhjer &Co,, General-Agenten 

Ro. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
x Bm, Eihenburg, General: u 
No. 104 Fiit) Ave., Chicago, | 


oder deren Vertreter im | Xnlanbe. er 


Jtorddeutfcher Eloyd.l> 
Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NEW YORK 


Surze Reiiezeit, 
Billige Breife, 
Gute Belöftigung. 


GELRICHS & CO, 
No. 2 Sowling Green in New York. 
+ Clauſſenius & Co, 


———— en für den Weſten. 
80 Fifth Avpennue. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine audere Agentur. 


Trave, Werra. Fulda. 
sung ’uyuz *ıopy 


—* — 


Elbe, 


BER” Seldjendungen BE 


pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Ugenten. 2oclm,ddjl 
No. 134 LA SALLE STR. 
EI Sonntags offen von 9—12 Ubr Vormittags. ar? 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. SANAL STR. 
Ede Ja! 3m,ddi,1j,1 
Beim Einiauf vom Federu außerhalb uniere8 Haus 
jeg bitten wir anf die Marie C. E. & Co. zu adten, 
toeiche die von un tomımenden Sackden tragen. 


on Str. 


Rei Sanwälie, 


Julins GSoldzier. Rodgers. 


J — 

‚Rod 

Goldzier & Rodgers, 

Rechtsanwälte. 4ialj8 

Zimmer — — te Blog, Chicago 
N.W.⸗Ecke Raudolph und La Salle Str. 


ADOLPH TRAUB, 


— — ——— — 
1213 Tacoma Blda, Madiſon un 
— I. epbo n 1762, — 


John 2. 





nd Sa Salle Str, 
2laglj 


Darlehen auf perjönt. Gigenthum. 





— 
ĩ 


Gebraucht Ihr Geld} 
x 


Mir verleiben Geld zu ırgend einem Betrage von 
825 bid 810.000 zu ben möglichtt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Piano. Wierde, Wagen, Rutichen, Sager- 
bausfcheine oder perfönlides Eigenihum irgend welcher 
Art, fo verfäumt nicht, * unſeren Raien zu fragen, 
bevor Ahr eine Anleihe ma 

Wit verleihen Geld, ohne daß e3 in dieDeffentlichkeit 
fommt und beitreben ung. unsere Kunden jo zu bedies 
ren, baß fie twieder zu ung fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu mahen wünichen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zehlungen entweder 
voll oder tbeiliweiie zu tegend einer Zeit gemacht were 
ben, nad dem Belieben derYribenden und jede gemachte 
gablung vermindert die Koften der Anleide im Vers 

ältui zum Betrage ber Zablun 

ebühren im Borauß abgezogen Teac Shr befommt 
den polier Beitrag de? Darlehne.- 


oder andere& perjönliches Eigent 


gewiß ein 


‚Absolutely Pure. 


Sröftmöglihite | 


| 


| @epäc frei an Bord 


Dun, yil 


d Halſted Straße. 


a2 ar 


iichen 20. Str. und CanalportAve. 


& de.) 


‚Mlen ß. Wrisley's 


Fuli Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


Binanziches. 


Lew Ofice. 


Loan Oüce. 


Lake View Loan&o 
Ofſice: 

831 Lincoln Ave. 
Anleigen auf alle Arien von 
Derſönlichem Eigenthum, Haushalt⸗Gegene 
ſtänden, Store Firtures, Pferde, 
Wagen und 


Irgend welche qule Sicherheil. 


Feine Oeffentlichkeit. Keine Fortrahme des Eigenthun, 


1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 


Eollectionen beforgt, Real Eitate getauft, verfauft und 
umgetaufiht. 260,bw2 


Notiz:AlleunfereGejhäfte hier bejorgt, 
Vermictkungent. 
Oeffentlier Notar. Srundeigenthunt. 


GELD 


Sei wer bei mir Ballageicyeine, Sajüte oder 


Berihherung. 





wiidiended, nad) oder von Deutfhland fauft. 
ch befördere Paffagiere nah und von Samburg, 
Sremen, pe Blotterdam, AUmiterdam, 
avure, Paris, Stettin ze. via New ort oder 
altimore. paflagiere nah Europa liefere mit 
3 Dampferd. Wer Freunde 

oder Verwandte von Europa fommen laffen will, 
kann es nur in feinem Snterejie finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löjen. WUntunft der Pallagiere in 


‘ Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet Nüberes in der 


General:-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Straße, 
E77 Bollmadhts: und Erbidhaftsiahen in 
Eutopa," Gollettionen, Boftauszahlungen 22. 
drumpt bejorgt. Sonutagsd ojien big 12 Uhr. 30 


CHARLES MOE & CO, 
135 Adams 6©Str. 
2334* Brokers. 
rgend ein Gelbbetrag zu verleihen 
hren, Diamanten und Schmuck⸗ 

Dr Alt-Gold und Silber gefauft 

um Marktwerth, Amzuj⸗ 

Nicht ausgelöſte —— und Diamanten werden für 
die Dülfte bes früheren Preijes verfauft, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Piauog 
Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden⸗Einrichtungen 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


ZDas einzige deutſche Geſchä 
in dieſer Art. 


* 





ı UNION LOAN CO., 108 5th Ave. 


815 


! fange Zahlungsjriit. 


&3 werden feine | 


| —3 Hodpotheten. 

| lagen. Pin 

In Falle Hör einen re auf Möbein, Bianos j Wagen, us. 
um irgend welder?tzt | 


(Sniden folltet, werden wir derielben aboezahlen und | 


Euä jo lange 


rift geben, ai it. 
aoir loan Das Einentbumn I Ed 


a3 Eigentbum in Eurem Befis, jo dat 


br den Gebrauch bed Geldes forwohl als au de} | 


igenthams habt. Vebenket, daß Ihr zu jeder Zeit | 


Anzabhingen mager und dadurd die Koften der Ans 
leihe Dermindern — 

Wenn Ybr Geld gebrauden folltet, fo wird e# zu 
Eurem Rortheil jem. zuerit bet und vorzufpreden, be» 
dot Jhreine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Boan Go, 


119-121 La Salle Str. 
+ Unfere Ndrefje ift wie oben bi$ zur Vollendung ber 
in unierer Sa Salle Str. dorzunebmenden 
Uenderungen. 1807 


ImtiO 


Zimmer 2, 15mzlmtg 
Swilden Madiion und Maihington Str. 


bi 8500 ge auf Möbel, Piano, 
Pierde, Autihen u. j. w. Niedrige Binien, 

Jede badfung auf das Kapi⸗ 
inien. wi Sie vor bei 


tal vernindert die 
‚396 W. 12. ai 


JOHN CULLE 
— Isla nd Ave. 


Shufperein der Hausbeſiher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
i=”BRANCH OFFICES? 


Pin. Sievert, 3204 Bentworth Aug, 
Beter Weber, 523 Milwautee Ave." 
614 Racine Ave. Ede George Str. 


Wn. BoLDEnweck, 


Srundeigenthum, Anleihen und 
Derjicherung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building 
Bi... Clart und Bafbington Str. Ehicage. 


Geld zu verleihen 


Sir., 


| m größeren und fleineren Summer auf irgend wel 


ute Sıcherheit, wie Yagerbansiheine, exrfter Klafle Se‘ 
Käftspapiere umd bewen! ches Eigenthum, Grunds 
Baupereing-Aftien, Bterde, 
Möbel, x. Ach — nur mein 
no — Seid Betrag und Bedingungen — 
yahldar ratenteiie. auf monatliche Ybzahkun —— 
ewüunſcht. und Zinſen demgemäß verrin 2 u Sr 
Poärte unter Berichiwiegenheit abgewichk Bitte beiu« 
hen Sie mich oder ichreiben Sie wegen näherer Aus« 
tunit, oder werden Jemand zu Ihmen jchiden. 


151 Daihington Str., Jinumer Are Zeleppon 1275 
Ete Ba Salle Str. 


LIPMAN’S Leih-Ofice, „Juter Drean!- Pe 
Bände, 99 Madifon Etr ; Privat- Ang ang, 130 Tits 
born Etr., leikt Euch irgend eimen Yetrag nu’ JR 
Mierthgegenftände, verfalene Uhren und feine Ti ne 

* u verfaufen, billiger, ats jonft; Yaarzat {| 
*. Gold und Eilber; Nhren uud Shmud'd 


darirk; im Teiner Verbindung mit jogen- yon 
Gompanied; Geldähte vertraulich. 


— 


Ru dido 





